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Herzlicher Dank

Im ZK der KPdSU und 
im Ministerrat der UdSSR

Das ZK der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR faßten 
den Beschluß „Über die weitere Entwicklung der industriellen 
Herstellung von Holzplattenhäusern und Sätzen von Komplet
tierungsholzfeilen für Häuser aus örtlichen Materialien für den 
ländlichen Wohnungsbau".

Im Beschluß wird festgcstellt, 
daß in den letzten Jahren im Lan
de eine Reihe von Maßnahmen zur
weiteren Entwicklung der landwirt
schaftlicher. Produktion, zur sozia
len Entwicklung und Ausgestaltung 
der ländlichen Ortschaften realisiert 
wurde. Doch die vorhandene Bau
basis gewährleistet nicht das erfor
derliche Tempo im Bau von Woh
nungen. kulturellen, sozialen und 
anderen Versorgungseinrichtungen 
auf dem Lande und deckt nicht 
den Bedarf der ländlichen Bevölke
rung an komfortablen Häusern.

Es wurde anerkannt, daß eine 
der wichtigsten Richtungen zur 
Verbesserung der Organisation des 
Wohnungsbaus auf dem Dorfe die 
industrielle Herstellung von Holz- 
pjattenhäusern sowie eine wesent
liche Vergrößerung der Herstel
lung kompletter Sätze von Holztci- 
len für Häuser mit Wänden aus 
örtlichen Materialien ist

Eine nützliche Sache
Unlängst wurde der Beschluß des Staatlichen Komitees für Bauwesen 

der UdSSR, des Staatlichen Komitees der UdSSR für Wissenschaft und Tech
nik und des Zenfrafrats der Sowjetgewerkschaften: „Ober die Verleihung 
von Preisen des Minisferrats der UdSSR von 1979 für die hervorragendsten 
Entwürfe und für die Bauobjekte nach diesen Entwürfen'’ veröffentlicht. 
Unter den Preisträgern ist auch Anatoli Kolossowski, Leiter der. Komplex
brigade in der Bauverwaltung Nr. 24, Trust „Almaatapromsfroi". Er erhielt 
zusammen mit einer Gruppe von Kollegen einen Preis für die Erarbeitung 
und Realisierung des massenhaften Brigadenvertrags im Bauwesen, für die 
Vervollkommnung der Planungstätigkeit auf der unteren Ebene sowie für 
die Leitung der technologischen und Produkfionskomplettierung.

Über Anatoli Kolossowski, ei
nen der besten Brigadiere in der 
Bauverwaltung Nr. 24, Trust „Al- 
maatapromstroi“, bekam ich oft zu 
hören. Unlängst lernte ich ihn auch 
persönlich kennen. Das war kurz vor 
seiner Abreise nach Moskau: Ko
lossowski war gleich anderen nam
haften Bauarbeitern zu einer Aus
sprache über die Wege der Einfüh
rung des vergrößerten Brigaden
vertrags an Industriebauobjekten 
eingeladen worden.

Anatoli Fjodorowitsch machte 
auf mich den Eindruck eines Men
schen, der sich in der Technologie 
des Bauwesens als Ingenieur aus
kennt, der in der Ökonomie gut 
beschlagen, initiativreich ist und 
eine schöpferische Einstellung zur 
Sache hat. Kolossowski sprach 
über die Arbqit der Brigaden nach 
wirtschaftlicher Rechnungsführung, 
über deren Vorteile und darüber, 
was die Einführung dieses Verfah
rens verhindert. Immerhin verfügt 
er über ganze 20 Jahre Erfahrung 
in der Leitung der Brigade. Außer
dem wird er bald ein diplomier
ter Ingenieur sein: Er ist Fernstu
dent an einer Hochschule.

Die ansehnliche Arbeitsdauer und 
die an der Hochschule erworbenen 
Kenntnisse — das alles ist sehr 
wichtig. Doch wertvoller ist wohl 
etwas anderes: Das Vermögen, die 
/Menschen zusammenzuschließen, 
sie durch eine interessante Idee 
mitzureißen. Nicht umsonst ist die 
Brigade Kolossowski in der Bau- 
und Montageverwaltung Nr. 24 des 
Trusts „Älmaatapromstroi” so an
gesehen.

Die schöpferische Einstellung zur 
Arbeit offenbart sich hier in man
cher Hinsicht. Die Brigade begann 
z. B. als eine der ersten in Ka
sachstan nach dem Slobin-Verfah
ren zu arbeiten. Sie erzielte große 
Erfolge in der Verkürzung der 
Bautermine, im Sparen von Bau
stoffen, in der Steigerung der Ar
beitsproduktivität. Es genügt zu

Zur Entwicklung der industriel
len Herstellung von Wohnhäuser 
auf dem Lande haben das ZK der 
KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR, die ZK der Kommunisti
schen Parteien der Unionsrepubli
ken, die Rcgions- und Gebietspar- 
teikomitces, die Ministerräte der 
Unionsrepubliken, die Ministerien 
und Ämter der UdSSR, die örtli
chen Sowjets der Volksdeputierten 
verpflichtet, als eine Schwerpunkt
aufgabe die Entwickung der Pro
duktionsbasis für den industriellen 
Wohnungsbau auf dem Lande zu 
betrachten durch den Bau neuer 
und den Ausbau der vorhandenen 
Betriebe Tür die Herstellung moder
ner Holzplattcnhäuscr sowie kom
pletter Sätze von Holzteilen für 
Häuser mit Wänden aus örtlichen 
Baustoffen.

Für das Ministerium für Holz- 
und holzverarbeitende Industrie der 
UdSSR sowie für eine Reihe ande

sagen, daß die Brigade im Jahre 
1978 Bau- und Montagearbeiten für 
534 000 Rubel bei einem Plan von 
385 000 Rubeln leistete. Die Einspa
rungen der Planbaukosten belaufen 
sich auf 26 000 Rubel.

Die Baufristen des Objekts wur
den um 21 Tage reduziert. Zu die
sem Erfolg trug die wissenschaft
liche Arbeitsorganisation, die An
wendung verschiedener Neuerun
gen, die Erhöhung der Qualifikati
on der Brigademitglieder sowie die 
Meisterung von Wechselberufen 
bei.

Einen großen Nutzen ergab die 
Einführung der montier- und de
montierbaren Metallschal u n g e n 
beim Bau der Gießerei im Werk 
„XX. Jahre Oktober'1. Das Bautem
po wurde beschleunigt, die Quali
tät erhöht. Die Brigade meisterte 
mit eigenen Kräften die Herstel
lung von Vibroziegelsplitt-Zwi- 
schenwänden und das Aufkleben 
von Ruberoid auf den Dachbelag.

Alle Brigademitglieder sind Ar
beiter mit hoher Qualifikation. Alle 
beherrschen Wechselberufe und 
können Zimmermann und Betonie- 
rer, Hebetaubefestiger, Elektro. 
Schweißer und Montagearbeiter in 
einer Person sein.

Obwohl die Brigade hohe Lei
stungen aufzuweisen hat, sehen 
der Kommunist Kolossowski und 
seine Kamerâden das Erzielte 
nicht als den Gipfel ihres Könnens 
an. Reserven liegen ihrer Ansicht 
nach in der weiteren Vervollkomm
nung des Brigadenvertrags.

„Verstehen Sie”, erklärte begei
stert der Brigadier, „das Slobin- 
Verfahren ist eine nützliche Sache, 
doch ihre Einführung im industriel
len Bauwesen hat seine Besonder
heiten. Schließen wir den Vertrag 
nur für einzelne Arbeiten ab, sa
gen wir, für das Betonieren der 
Fundamente oder für die Montage 
des Gebäudes, bekommen wir das 
Ziel — das vollständig errichtete 

—

rer Ministerien und Ämter der 
UdSSR, für die Ministerräte der 
Unionsrepubliken wurden Auflagen 
bestimmt, in den Industriebetrie
ben und den Zwischcnkolchosbau- 
organisationen bis zum Jahr 1985 
die fabrikmäßige Herstellung von 
Holzhäusern mit einer Fläche von 
7,1 Millionen Quadratmetern und 
bis zum Jahre 1990 von 11 Millio
nen Quadratmetern jährlich sowie 
kompletter Sätze von Holzteilen 
für Häuser mit Wänden aus örtli
chen Baustoffen mit einer Gesamt
fläche von 8.5 Millionen bzw. 12,2 
Millionen Quadratmetern jährlich 
zu gewährleisten. Für diese Zeitpe- 
riode ist der Bau neuer und die 
Erweiterung von 78 funktionieren
den Wohnungsbau- und Holzverar
beitungsbetrieben, von 23 funktio
nierenden Maschinenbau- und Me- 
tallverarbeitungsbctriebcn und 31 
funktionierenden Baustoffindustrie
betrieben vorgesehen. Die Lokali
sation der Wohnungsbaukombinate 
soll in maximaler Nähe der Roh
stoffressourcen und der Wohnungs- 
baugebietc erfolgen.

Das Ministerium für Holz- und 
holzverarbeitende Industrie der

Objekt — nicht zu sehen. Die 
Sachlage in den kooperierenden 
Brigaden geht uns dabei wenig an, 
und auch sie nehmen uns gegen
über die gleiche Stellung ein. Ganz 
anders ist es, wenn der Vertrag für 
einen großen Bauumfang, für das 
ganze Objekt abgeschlossen wird. 
Dann ist die Brigade sozusagen 
sein Herr. Die Beziehungen zu den 
kooperierenden Kollektiven ver
stärken sich. Es gibt mehr Mög
lichkeit für eine hochproduktive 
Arbeit. ,

Anatoli Kolossowski las tn der 
Presse mit großem Interesse über 
die Erfahrungen der berühmten 
Brigade des Helden der Sozialisti
schen Arbeit W. Serikow. Später 
fand seine persönliche Bekannt
schaft mit Serikow statt, als der 
Initiator für die Einführung des 
Großvertrags im industriellen 
Bauwesen in Alma-Ata weilte. Auf 
Serikows Vorschlag und unter sei
ner direkten Teilnahme erarbeitete 
die Brigade Kolossowski einen 
Bauauftrag für die Ausführung 
eines Arbeitsvolumens für 1 180 000 
Rubel am Bau des Werks „XX. 
Jahre Oktober" und des Instituts 
für Energetik.

Und wie sind die ■ Ergebnisse? , 
Alle Arbeiten wurden in hoher | 
Qualität ausgeführt. Die Leistung : 
eines Brigademitglieds pro Schicht1 
beträgt 82 Rubel statt der planmä
ßigen 58 Rubel.

Nach den Ergebnissen des Jah
res 1978 ging die Brigade Anatoli 
Kolossowski aus dem sozialisti
schen Unionswettbewerb als Siege
rin hervor. Ihr wurde der Titel 
„Bestbrigadc des .Mintjashstroi’ der 
UdSSR” zuerkannt. Im 1. Quartal 
des laufenden Jahres behauptete 
das Kollektiv abermals diesen Ti
tel. Die Brigade hält auch weiter 
Stoßtempo und leistet hochproduk
tive Arbeit. Sie hat das Programm 
des Planjahrfünfts vorfristig be
wältigt und zu Ehren des 110. Ge
burtstags W. I. Lenins erhöhte so
zialistische Verpflichtungen über
nommen: Zu diesem denkwürdigen 
Datum Arbeiten für 1 Million Ru
bel auszuführen. Die Bauarbeiter 
halten ihr Wort. Und das ist zwei
fellos ein großes Verdienst ihres 
Brigadiers Anatoli Kolossowski.

Woldemar HIRSCH,

Alma-Ata . ., 

UdSSR, das Innenministerium der 
UdSSR, das Ministerium für Indu
striebauwesen der UdSSR, das 
Ministerium für Landbauwesen der 
UdSSR, das Ministerium für Bauin
dustrie der UdSSR, das Ministe
rium für den Bau von Schwerin
dustriebetrieben der UdSSR, das 
Ministerium für Verkehrsbauwesen, 
das Ministerium für Energetik und 
Elektrifizierung der UdSSR, der 
Ministerrat der RSFSR und der 
Ministerrat der Ukrainischen SSR 
wurden beauftragt, in der Zeitpe
riode von 1980 bis 1989 den Bau 
neuer und die Erweiterung der 
funktionierenden Wohnungsbau- 
und HolzverarbeitungsUetriebe. der 
Werke für die Herstellung von sa
nitär-technischen Rohrrohlingen, 
nichtstandardisierten technologi
schen Ausrüstungen und Ersatztei
len dazu sicherzustclfcn.

Das Staatliche Komitee für Zi
vilbauwesen und Architektur beim 
Staatlichen Baukomitee der 
UdSSR wurde beauftragt, eine ein
heitliche technische Politik in der 
Projektierung und im Bau von fa
brikmäßig hergestellten Holzhäu
sern durchzuführen, wissenschaftli
che Forschungs- und experimentelle 
Konstruktionsarbeiten auf diesem 
Gebiet sowie die Kontrolle der Be
folgung der Baunormen und -re
geln zu organisieren.

Das Ministerium für Holz- und 
Holzverarbeitungsindus t r i e der 
UdSSR wurde mit der Durchfüh
rung einer einheitlichen techni
schen Politik im Holzhäuserbau,

«Freundschaft»- und KasTAG- 
Korrespondenten berichten

Д Beachtliche Leistungen erzielt 
im vierten Jahr des laufenden Plan
jahrfünfts das Kollektiv des Bergbau- 
und Aufbereitungskombinats Shai- 
rem, Gebiet Dsheskasgan. Es hat das 
Zehnmonatsprogramm in allen tech
nisch-ökonomischen Kennziffern ter
mingerecht erfüllt.

Alle Kollektive waren erfolgreich, 
besonders warm spricht man hier 
aber über die Arbeiter der Trans- 
porfabteilung, die vom erfahrenen 
Spezialisten Aschir Jessengeldinow 
geleitet wird. Den Ton im Wettbe
werb geben die Fahrerbrigaden 
Valentin Scbewtschuk und Nikolai 
Pluktschi an, die miteinander wett
eifern und ihre persönlichen Fünf
jahrpläne längst gemeistert haben. 
Valentin Feofilowitsch will zum 110. 
Geburtstag W. I. Lenins noch einen 
Jahresplan erfüllen.

Л Die Tierzüchter des Sowchos 
„Gorodezki”, Gebiet Nordkasach- 
st»n, arbeiten schon für 1980.

Als erste waren mit den soziali- 
I stischen Verpflichtungen des vier- 
| ten Planjahres die Milchfarmen fer- 
I fig. Viele Meister des Maschinen- 
’ melkens haben vorbildliche Resul- 
I täte zu verzeichnen. Allen voraus 
ist Nina Bondarfschuk, die bereits 
2 700 Kilo Milch je Kuh erhalten 
hat. Ihr folgen Swetlana Ljufowa 
mit 2 488 und Ludmilla Gladkich mit 
2 430 Kilo. Die Melkerinnen tun 
alles, um auch im Winter hohe 
Melkerfräge zu erzielen.

A Die sozialistischen Verpflich
tungen der Fahrer des Krattver- 
kehrsbetriebs in Serer.da, Gebiet 
Koktschetaw, sahen vor. den Plan 
des Frachtenumsatzes für 1979 zum 
62. Jahrestag des Großen Oktober 
zu bewältigen. Diese Aufgabe wur
de mit Zeitvorsprung eingelöst.

Zum Erfolg trug der sozialistische 
Wettbewerb bei. Niemand steht von 
ihm abseits. An der Spitze liegen 
die Komsomolzen- und Jugendbriga
den Kairbek Mursabekow und Wla
dimir Neslerowitsch.

Д Die Kollektive der Sinter- und 
Schmelzabteilungen des Blciwerks 
von Tschimkent erzielen im Produk
tionsaufgebot gute Ergebnisse.

Die Auflagen im Ausstoß der 
Brutto- und der Warenproduktion, 
in ihrer Realisierung sowie im 
Wachstum der Arbeitsproduktivität 
für 10 Monate sind Überboten. Seit 
Jahresbeginn wurden wertvoller 
Schlamm und verschiedene Kompo- 
-nenten für Hunderitausende Rubel 
(geliefert.

Führend im Wettbewerb um die 
vorfristige Erfüllung der Planaufla
gen für das laufende Jahr ist die 
Brigade des Obersinterers T. Usma
now, die Schmelzer A. Korbazkow, 
|J. Rasin und viele andere.

Das Kollektiv der Mechanischen 
Reparaturabteilung im Kustanaier 
Kammgarn- und Tuchkombinat hat 
erhöhte sozialistische Verpflichtun
gen zu Ehren des 110. Geburtstags 
W. I. Lenins übernommen. Der Akti
vist der kommunistischen Arbeit 
Gerhard Sautke, einer der Initiato
ren dieser Verpflichtung und bester 
Dreher des Kombinats, arbeitet 
schon für 1980.

Im Bild: Der Dreher Gerhard 
Sautke (in der Mille), Brigadier Ni
kolai Schestak und der Dreher 
Uranbai Abdrachmanow.

Foto: Viktor-Krieger 

mit der Einführung fortgeschritte
ner technologischer Prozesse in 
die Produktion, mit der Erarbei
tung der Forderungen an die tech
nologischen Ausrüstungen. Kon
struktionsanforderungen sowie der 
Forderungen an die Ausbaumate
rialien, Komplcttierungsteilc. mit 
der Projektierung von Häuserbau
betrieben. mit der Durchführung 
von Forschungsarbeiten im Bereich 
der Technologie des Holzhäuser
baus und der Schaffung effektive: 
Baustoffe auf der Basis von Nutz
holz sowie mit der Erarbeitung 
von Mitteln zur Beförderung der 
Konstruktionen an die Baustellen 
beauftragt.

Der Beschluß sieht den Bau von 
ein- und zweigeschossigen Häusern 
vor unter Berücksichtigung der Na
tur- und KlimaverhälTnisse, kom
plettiert mit Ingenieurausrüstungen, 
mit Varianten von Heizsystemen 
für verschiedene Brennstoffarten. 
Gemäß Verträgen mit den Auf
traggebern werden die Wohnhäu
ser mit Sätzen von Bauteilen für 
Wirtschaftsbauten geliefert werden.

In den Betrieben des Ministe
riums für Baustoffindustrie der 
UdSSR sowie in einer Reihe ande
rer Ministerien ist der Bau neuer 
sowie der Ausbau der vorhandenen 
Kapazitäten für die Produktion von 
Baustoffen vorgesehen. Vorgemerkt 
ist ferner der Bau von Betrieben 
für die Herstellung von Erzeugnis
sen aus Mincralwolle, von Gipsver-

(SchluB S. 2)

Im Obersten Sowjet der Kasachischen SSR
Das Präsidium des Obersten So

wjets der Kasachischen SSR hat 
die Plan- und Haushalts- sowie 
andere ständige Kommissionen des 
Obersten Sowjets angesichts der 
Einberufung der elften Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR der zehnten Legislatur
periode beauftragt, den staatlichen 
Plan der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der Kasachi
schen SSR für das Jahr 1980, den 
Lauf der Erfüllung des Plans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung der Kasachischen SSR im 
Jahre 1979. den Staatshaushalts
plan der Kasachischen SSR für 
1980 sowie die Rechenschaft über 
die Durchführung des Staatshaus
haltsplans der Kasachischen SSR 
im Jahre 1978 vorläufig zu erör
tern und darüber ein Gutachten für 
den Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR vorzubercitcn.

Die Frage über die Ordnung der- 
Arbeit an diesen Dokumenten wur
de am 19. November in der Bera
tung der Vorsitzenden der ständi
gen Kommissionen behandelt. -

Am selben Tag fand eine ge
meinsame Sitzung der Plan- und 
Haushaltskommission und der Ver
treter der Kommission • des Ober
sten Sowjets der Kasachischen SSR 
für Industrie. Verkehrs-, Post- und 
Fernmeldewesen statt; ferner für 
Bauwesen und für die Baustoffin
dustrie; für Landwirtschaft; für

RSFSR -----------------------------------

Die millionste 
Tonne Stahl

..Fortschrittliche Erfahrungen — 
Gemeingut aller Stahlwerker“ — 
so lautet die Formel des Arbeits
sieges, der von den Hüttenwerkern 
der Vereinigung „Kirowski Sawod“ 
errungen wurde. Hier wurde die
ser Tage mit Überflügelung des 
Produktionszeitplans die seit Be
ginn des Jahrfünfts 1000 000. 
Tonne Stahl geschmelzt.

Aus diesem Metall werden die 
Riesentraktoren К 701 gebaut, 
auch wird es in der Erzeugung 
hochfeinen Formstahls angewandt.

Die Hüttenwerker hatten Stoß
tempo von den ersten Tagen des 
10. Planjahrfünfts an, als der Sic- 
mens-Martin-Betrieb rekonstruiert 
wurde. Seine Veteranen — die 
Stahlschmelzer J. Alexejew, M. Bul
ganin, W. Lewschin. N. Prircpo 
und andere — haben dafür gesorgt, 
daß die Produktionsleistungen der 
Besten verallgemeinert und zu Be
standteilen einer einheitlichen Neu- 
ercrtechnologie werden.

Sorgfältig erforscht wurden die 
Erfahrungen der Uralcr Stahl
schmelzer: Während der Rekon
struktion des SM-Betriebs vervoll
kommneten viele Hüttenwerker ihre 
Berufsausbildung in Ishewsk und 
Tscheljabinsk. Die erworbenen 
Kenntnisse wurden durch das tech
nische Schöpfertum jedes Mitglieds 
des Kollektivs bereichert. So war 
zum Beispiel auf Vorschlag der 
Neuerer die Vorbereitung des. Be
schickungsguts verbessert, die Ge
winnung von Metall in größeren 
Gußblocken gemeistert und die 
Technologie des Gießens vervoll
kommnet worden.

Der Gesamteffekt »all dieser Maß
nahmen ist die weitgehende Ent
faltung des Schnellschmelzens von 
Stahl: Nahezu 90 Prozent aller 
Schmelzen werden in- der'Vereini
gung schnellcr-als normgemäß ver
richtet...Dic-Daucr. einer-jeden ist 
durchschnittlich' um eine halbe 
Stunde gekürzLA^rden.

Anläßlich des 62. Jahrestags der 
Großen Sozialistischen Oktoberre
volution liefen an das Zentralkomi
tee der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion, das Präsidium 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
und den Ministerrat der UdSSR 
zahlreiche Gruß- und Glückwunsch
schreiben von Werktätigen, Partei- 
und Massenorganisationen. Kollek
tiven von Betrieben, Institutionen. 
Bauorganisationen, Kolch о s c n. 
Sowchosen und Angehörigen der 
Sowjetarmee und Flotte ein.

in diesen Grußschrciben sind mit 
großer? Kraft und Überzeugung der 
hohe moralisch-politische Zusam
menschluß der sowjetischen Gesell
schaft zum Ausdruck gekommen 
sowie der Stolz der Sowjetmcn- 
schert darauf, daß die Heimat des 
Großen Oktober das erste Land in 
der Welt war, in dem der So
zialismus dank dem heroischen 
Kampf, der Arbeit und dem Schöp
fertum des Sowjetvolkes unter der 

1 Führung der Partei Lenins aus ei
ner wissenschaftlichen Idee Wirk
lichkeit geworden ist.

In den Grußbotschaften wird 
restlos die Innen- und Außenpolitik 
der KPdSU und des Sowjetstaates, 
die zielsichere Tätigkeit des Zen
tralkomitees der KPdSU, des Polit
büros des ZK. des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU und Vorsitzen
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, Genossen 
L. I. Breshnew gebilligt, die auf 
den kommunistischen Aufbau, auf 
die Festigung des Friedens und 
der internationalen Sicherheit ab
gezielt ist. Herzlich unterstützt 
werden die neuen sowjetischen 
Vorschläge zur Festigung des Frie
dens in Europa und in der ganzen 
Welt, die Genosse L. I. Breshnew 
in seiner Rede- in Berlin vorge
bracht hat.

Die Grußschreiben enthalten ge-- 
mäß der in unserem Lande übli
chen ruhmreichen Tradition Rap-' 
porte an die Heimat und die Par
tei über neue hervorragende Ar
beitstalen sowie über das erfolg
reiche Feiertagsproduktionsaufge
bot der Kollektive vieler Betriebe, 
Bauorganisationen, Kolchose, Sow
chose und Institutionen. Der an
läßlich des 62. Jahrestags der Gro
ßen Oktoberrevolution entfaltete 
sozialistische Wettbewerb ist ein

Zentralkomitee 
der KPdSU

Gesundheitsschutz und Sozialfür
sorge; für Volksbildung. Wissen
schaft und Kultur; für handelsmä
ßige und Dienstleistungsbetreuung 
der Bevölkerung; für Kommunal
wirtschaft; für Fragen der Arbeits
und Lebensbedingungen der Frau
en. des Schutzes von Mutter und 
Kind; für Jugcndangelegcnheitcn; 
für Naturschutz.

Den Bericht über den Staatsplan 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR 
für 1980 sowie über den Lauf der 
Erfüllung des Plans der wirtschaft
lichen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR im Jahre 
1979 erstattete der Stellvertretende 
Vorsitzende des Ministerrats der 
Kasachischen SSR und Vorsitzen
de der Staatlichen Plankommission 
der Republik S. T. Takcshanow,

Die Sitzungsteilnehmer nahmen 
auch den Bericht über den Staats
haushaltsplan der Kasachischen 
SSR für 1980 und über die Durch
führung des Staatshaushalts der 
Kasachischen SSR für 1978 entge
gen. dén der Finanzminister der 
Kasachischen SSR R. S. Baissei- 
tow machte.

In der Sitzung wurde . die 
Mitteilung des Vorsitzenden der. 
Plan- und riaushaltskommission 
W. W. Pawlowitsch über die Ord-' 
nung der vorläufigen Erörterung 
des Plans und des Haushalts für 
1980. des Verlaufs der Erfüllung 

des Plans für 1979 und des Be

Belorussische SSR-----------------

Komplexe 
Veränderung

Die Melioratoren des Rayons 
Mjadel haben dieser Tage den Ak- 
kerbauern ein I 000 Hektar großes 
Landmassiv übergeben. Auf seiner 
ganzen Fläche ziehen sich Ent
wässerungsgräben. mit Schleusen 
und Regclrohren versehene Kanäle, 

■ Fahrstraßen und Brücken.
Die belorussischen Melioratoren 

konzentrieren gegenwärtig ihre 
Kräfte auf die großen, fast abnan- 
mefertigen Bodenmassive, die be
reits im Frühjahr in die Saatfolge 
aufgenommen werden sollen. Es 
wird ein guter Vorlauf für die Zu
kunft geschaffen: Man säubert das 
Land von Sträuchern und Baum
stümpfen. Erstmalig wird im Win
ter in einem so großen Ausmaß die 
Bodenauflockerung unternommen, 
die es ermöglichen wird, die Ent
wässerungsgräben auch nach Frost
eintritt erfolgreich zu ziehen. Vie
le Brigaden arbeiten nach dem 
Gleitzcitplan. Dadurch wird ein ho
her Nutzungsgrad der Technik er
reicht. Die Durchführung der Ar
beit in einem einheitlichen Kom
plex, einschließlich der vollständi
gen Bodenverbesserung, wird die 
geplanten Ernteerträge vor den 
Launen des Wetters sichern.

In diesem Jahr hat sich die Flä
che der erneuerten Ländereien, die 
bereits ein Drittel der ganzen Pro
duktion des Pflanzenbaus ergeben. 

Zeugnis für das Wachstum des po
litischen Bewußtseins der Sowjet
menschen und für ihre Treue zur 
Sache der Partei.

Grußschreiben Hefen auch von 
den Führern der sozialistischen 
Bruderländer. von kommunisti
schen Arbeiter- und revolutionär
demokratischen Parteien, von Re
gierungen, Staatsfunktionären und 
Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens sowie von einzelnen Bür
gern aus dem Ausland ein.

Unsere Freunde beglückwün
schen die .Sowjetmenschen zum 
großen Nationalfeiertag und wür
digen die große historische Bedcu- ; 
tung der Erfolge der Sowjetunion ' 
im kommunistischen Aufbau für' 
die Entwicklung des antiimperia
listischen Befreiungskampfes der 
Völker in der ganzen Welt. Sie 
äußern ihre volle Solidarität mit 
dem gewaltigen, konsequenten und 
zielsicheren Kampf der KPdSU 
und der Sowjetrcgicrung um die 
Vertiefung der Entspannung und 
Festigung der internationalen Si
cherheit. unter anderem um die Ab
wendung einer neuen Runde des 
Wettrüstens in Europa, was den 
ureigenen Interessen aller werk
tätigen Menschen entspricht. In 
den Botschaften wird unterstrichen, 
daß die internationale Solidarität 
des Landes Lenins mit dem Kampf 
aller progressiven Kräfte unseres 
Planeten für Frieden und sozialen 
Fortschritt ein wichtiger Faktor 
der ganzen fortschreitenden Ent
wicklung der heutigen Welt ist.

Das Zentralkomitee der KPdSU, 
das Präsidium des Obersten So
wjets der UdSSR und der Mini
sterrat der UdSSR danken herzlich 

'allen Partei-, Sowjet- und Massen
organisationen, Kollektiven von Be
trieben, Bauorganisationen, Institu
tionen, Angehörigen der Sowjetar
mee und Flotte. Führern der so
zialistischen Bruderländer. den 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien. der revolutionär-demokrati
schen Parteien, Regierungen, 
Staatsfunktionären und Persönlich
keiten des öffentlichen Lebens, de
mokratischen Organisationen sowie 
einzelnen ausländischen Bürgern 
für die Gratulationen und guten 
Wünsche anläßlich des 62. Jahres
tags des Großen Oktober.

Minisferrat 
der UdSSR

Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR

richts über die Durchführung des 
Haushalts für 1978 in der Plan- 
und Haushaltskommission sowie in 
anderen ständigen Kommissionen 
entgegengenommen.

Zur Erörterung der entsprechen
den Plan- und Haushattsteile für 
1980 nach Volkswirtschaftszwei
gen und Hauptkennziffern des 
Plans und Haushalts wurden neun 
Vorbereitungskommissionen von 
Deputierten gebildet.

Der Stellvertretende Vorsitzende 
der Staatlichen Plankommission 
der Kasachischen SSR Sh. Abuta- 
lipow informierte die Mitglieder 
der ständigen Kommissionen über 
Maßnahmen, die gemäß dem Be
schluß des ZK der KPdSU „Über 
die weitere Vervollkommnung des 
Wirtschaftsmechanismüs und die 
Aufgaben der Partei- und Staats
organe" sowie gemäß dem Be
schluß des ZK der KPdSU und des 
Mmfsterrats der UdSSR* „über 
die Verbesserung der Planungstä
tigkeit und Verstärkung der Wir
kung des Wirtschaftsmechanismus 
auf die Steigerung der Effektivität 
der Produktion und der Qualität 
der Arbeit" verwirklicht werden.

An der Arbeit der ständigen 
Kommissionen beteiligten sich der 
Stellvertretende .Vorsitzende des 
Präsidiums des'Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR A. P. Plot
nikow, Minister und Vorsitzende 
der staatlichen Kommissionen der 
Republik.

um mehr als 100 000 Hektar ver
größert. Die belorussischen Melio
ratoren beschleunigen das Arbeits
tempo in der ganzen Republik und 
verstärken ihre Hilfe in der Verän
derung der Felder und Wiesen in 
den Sowchosen und Kolchosen der 
Gebiete Pskow und Brjansk.

Kirgisische SSR ---------------------

Brotfabriken 
auf dem Lande

Nun wird im Talas-Tal der Be
darf der Dorfeinwohncr an indu
striell erzeugten Backwaren voll
ständig gedeckt. Diese Möglich
keit wurde gewährleistet durch die 
Inbetriebnahme einer neuen genos
senschaftlichen Großbäckerei im 
Dorfe Kirowskojc. die dieser Tage 

. die vorgemerkte Kapazität erreich
te.

Im Beschluß des ZK der KPdSU 
und des Minislerrats der UdSSR 
„Über die weitere Entwicklung und 
Verbesserung der Tätigkeit der 
Konsumgenossenschaften" ist die 
wichtige Aufgabe gestellt worden 
— den Produktionsausstoß in Brot
bäckereien, die die Dorfbevölkerung 
bedienen, zu vergrößern. Die Ge
nossenschafter Kirgisiens haben in 
diesem Planjahrfünft mehrere me
chanisierte Brotfabriken gebaut und 
die bereits funktionierenden rekon
struiert und modernisiert. Das alles 
half, ihre Leistungsfähigkeit bedeu
tend zu heben und das Warensorti
ment zu erweitern. Gegenwärtig lie
fern sie nahezu 160 Tonnen Erzeug
nisse in 24 Stunden.

Besonders wird auf die Versor
gung der Einwohner entlegener 
Dörfer mit industriell gebackenem 
Brot geachtet.

Ab 1965 ist das Brotbacken in 
der Republik zu einem wichtigen 
Zweig der Lebensmittelindustrie 
auf dem Lande geworden. Man 
stützt sich heute auf mehr als 30 
mechanisierte Brotfabriken und 
-kombinate. Neben der üblichen 
Produktion erzeugen sie auch na 
tionalc Backwaren.



• $*Ие 2 • • FREUNDSCHAFT • 20. November 1979

Im ZK der KPdSU und 
im Ministerrat der UdSSR

I (Schloß Anfang S. I.)

bundfascr- und Zcmcntspanplsttcn. 
Asbestbeton- und Glpskartontafcln. 

Das Ministerium für Werkzeug
maschinen-, Werkzeug- und Vor
richtungsbau wurde für die Erar- 
Ijoitung und Aufnahme der Pro
duktion von Fließ-, automatischen 
und halbautomatischen Fließstra
ßen, von hochleistungsfähigen 
kompletten Ausrüstungen für die 

i Produktion von Holzplattenhâu- 
sem, Parkettbrettchen, Tischlereier- 
zeugnissen und anderen Erzeugnis
sen aus Holz verantwortlich ge- 

I macht, Ihm wurde ferner die Funk
tion des Hauptlieferanten dieser 
Fließstraßen und Ausrüstungen 
übertragen. Zur Entwicklung der 
Basis des Werkzeugmaschinenbaus 
ist für die Jahre I98<)—1984 die 
Erweiterung einer Reihe von Be- 

I trieben lür die Produktion von 
I Holzverarbeitungsausrüst u n g e n 
vorgesehen.

| Für das Ministerium für den 
I Baumaschinen-, Straßenbaumaschi- 
nen- und Kommunalmaschincnbau 
und das Ministerium für Chcmie- 
imd Erdölmaschinenbau in Zusam
menarbeit mit anderen Ministerien 
wurden Aufgaben festgelegt in der 
Erarbeitung und Herstellung ver
schiedener technologischer Aus
rüstungen für den Ausstoß von

I IM GERÄUMIGEN VeMibül der 
I Konfektionsfabrik „Manschuk
Mametowa" hängt noch das Blitz- 

i blatt an der Wand mit dem Text 
I des Telegramms des Ministers für 
Leichtindustrie Kasachstans. Er 
gratuliert dem Fabrikkollektiv 
zum trefflichen Arbeitssieg und 

J zur Verleihung des dritten Plat- 
[ zes im sozialistischen Republik

wettbewerb im dritten Quartal.

Summanden des Erfolgs

Hochwertige Waren 
für die Kinder

Das ist nicht der erste beachtli
che Erfolg des Fabrikkollektivs. 
Es hat wiederholt erste Plätze im 
Stadt- und Gobictswcttbewerb be
legt. Heute sind die Erzeugnisse 
der Konfektionsfabrik — alle 
möglichen Kinderkleider — in 
unserer ganzen Republik bekannt.

In ihrer Tätigkeit stützen sich 
die Konfektionsarbeitcr auf den 
Beschluß des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR über 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Produktion von Waren für Kin
der, Verbesserung ihrer Qualität 
und des Handels mit diesen Wa
ren. Sie erwidern ihn mit Taten: 
Allein im vergangenen Jahr wur
den Kleider von 120 verschiede
nen Mustern geliefert, 24 davon 
führen das staatliche Gütezei
chen. Der Anteil der Erzeugnisse 
höchster Gütekategorie macht 
mehr als ein Viertel der Gesamt
produktion aus und soll bis zum 
Ende des Plan Jahrfünfts weiter 
anwachsen.

Das Kollektiv dieser Konfekti
onsfabrik arbeitet stabil, ohne 
Schwankungen und Feuerwehrein
sätze. Rhythmische Arbeit ist ein 
gelöstes Problem. Worauf beruht 
dieser ständige Erfolg?

Fabrikdirektorin Mira Kopylo-’ 
wa antwortet: „Vor allem darauf, 
daß wir beharrlich um den wis
senschaftlich-technischen Fort, 
schritt und die Vervollkommnung 
der technologischen Prozesse 

I kämpfen, moderne Ausrüstungen 
, und progressive Methoden der 
Überwachung der Qualität der Ar. 
beit und der Erzeugnisse einfüh
ren. Wir wenden bei der Herstel- 

I lung von Modellen weitgehend ei
ne unifizierte Technologie an. 
Das ermöglichte uns, die Einrich
tungen und Mittel der Kleinme
chanisierung rationeller zu nut
zen. die Qualität der Erzeugnisse 
zu verbessern und die Arbeitspro- 

’ -tuktivitât zu erhöhen. Der ökono- 
i mische Effekt von dieser Ncuein- 
fuhrung betrug 7 000 Rubel.

Wir haben auch das Zuschnei- 
1 den vervollkommnet, was Ver
brauch gemusterter Stoffe spart. 
Bei uns wirkt eine Fließstraße 
für Anfertigung von Wollklei
dern, wo leistungsstarke Maschi-

I nen aufgestellt sind. Auch ande
re Universalmaschinen wurden 
cingeführt, wodurch Zehntausen- 

; de Rubel gespart werden konn
ten.“

In der Konfektionsfabrlk wer
tet man die Erfahrungen der Ti
raspoler schöpferisch aus. Den Zc- 
linogradcr Näherinnen gefüllt das 
System der Qualitätssteuerung, 
dessen Hauptprinzip darin besteht, 

i daß für die Qualität der Erzeug- 
I niese der unmittelbare Ausführer 
verantwortlich ist. Bevor er sie 

■ abliefert, prüft er selbst die Qua
lität. Auch die Funktion der Gü
tekontrolleure hat sich dadurch

KARAGANDA. Der Einsatz von 
Schwcrlastzügcn hall der Komso
molzen- und Jugendkolonne „60 
Jahre Komsomol" 250000 Tonnen 
volkswirtschaftlicher Güter zusätz
lich zum Plan zu befördern und 
die’ sozialistischen Verpflichtungen 
für das laufende Jahr vorfristig 
einzulÖsen.

Das Durchschnittsgewicht eines 
I Zuges hat sich um 400 Tonnen 
vergrößert. Solch einen Zug termin- 

I gerecht zu führen ist keine einfache 
Sache. Es ist eine gute berufliche 

' Ausbildung der Maschinisten und 

Materialien und Erzeugnissen, die 
lür die Produktion und Komplet
tierung der fabrikmäßig hergestcll- 
ten Hauser erforderlich sind. Vor- 
feschen ist unter, anderem die
lcrslelhmg von Fließstraßen für 

die Produktion von Zementspan-, 
üipskartontafeln sowie Arbolitpl.it- 
ten, Verbundscheiben; von Fließ- 
straßen für das Färben von Asbcst- 
zemcnttafcln; von Ausrüstungen für 
die Herstellung von Gummi- und 
Plasterzcugnissen.

Das Ministerium für Chemieindu
strie und das Ministerium für Erd
ölverarbeitung und Petrolchemie 
der UdSSR wurden aufgefordert, 
Maßnahmen zu ergreifen zur be
deutenden Vergrößerung der Pro
duktion von Erzeugnissen der Che
mieindustrie für den Häuserbau — 
von Scnaumplast, Zwischenfutter, 
Dichtungsmitteln, Polyäthylenfolie, 
Harz, Farben und anderen StofTen.

Zur Komplettierung fabrikmäßig 
hergcstellter Holzhäuser wurden 
für das Ministerium für Flugzeug, 
bau, das Ministerium für Montagc- 
und Sonderbauarbeiten der UdSSR, 
das Ministerium für Eisen- und 
Stahlindustrie der UdSSR, das Mi
nisterium für Gasindustric. den 
Ministerrat der Litauischen SSR 
und den Ministerrat der Lettischen 
SSR Auflagen festgelegt in der Lie
ferung von Heizaggregaten, sani- 

geändert. Statt der Abteilung 
Technische Gütekontrolle wurde 
eine Abteilung der Qualitätssteue
rung gebildet. Das spielte eine 
große Rolle.

Das Parteibüro schuf eine Son- 
derkommission. die die Arbeits
qualität in der Fabrik einer sorg
fältigen Analyse unterzog. Ursa
chen des Ausschusses und der 
Verluste sowie das Wesen der gc- 

genseitigen Ansprüche der Abtei
lungen und die Ursache der Ver
letzung des Arbeitsrhythmus klär
te. Die Mitglieder der Kommission 
untersuchten alle Arbeitsplätze, 
prüften alle Arten der techni
schen Betreuung und der Überho
lung. Dadurch gewann die Be
triebsleitung eine klare Vorstel
lung von der Sachlage im Betrieb, 
davon, was zur besseren Tätigkeit 
der Fabrik bereits getan wurde 
und wns noch geleistet werden 
muß. Daraufhin nahm man den 
Kurs auf die Erarbeitung von 
Standards und deren Einführung 
in die Produktion. Man führte ei
nen Standard der Einschätzung 
der Arbeitsqualität ein, vervoll
kommnete die Bestimmungen über 
die Prämierung aus dem Fonds 
für materielle StimuUerung für 
die Erzeugnisse mit dem staatli
chen Gütezeichen, über die Zuer
kennung des Titels „Meister er
ster Klzsssc“ und „Meister zweiter 
Klasse“. Es wurde die Eingangs-, 
die technologische Kontrolle, fer
ner die Kontrolle der Fertiger
zeugnisse. der Markierung und 
Verpackung eingeführt. Alle hier 
eintreffenden Stoffe und Halbfa
brikate werden gemäß den Stan
dards geprüft, die Fertigerzeug
nisse mit dem Etalon verglichen. 
Weitgehende Anwendung finden 
verschiedene Formen der ehren
amtlichen Kontrolle, wobei die 
Sorte und die Qualität des Fer
tigerzeugnisses bestimmt, die Ur
sache der Qualitätsverminderung 
ermittelt und beseitigt wird. Es 
wurde ferner eine materielle Haf
tung für den zu hohen Prozent
satz der Umarbeit, für jeden tech
nologischen Prozeß festgelegt.

Zu den guten Traditionen des 
Betriebe gehören die allwöchentli
chen „Tage der Qualität“. Man 
organisiert sie, um die Arbeit zur 
Verbesserung der Qualität der 
Kinderkleider und zur Beseitigung 
der Mängel ständig zu koordinie
ren. Gewöhnlich werden an sol
chen Tagen beim Chefingenieur 
die nächsten und die Hauptaufga
ben sowie das bereits Geleistete er
örtert. Der Abteilungsleiter für 
Qualitätssteucrung berichtet, wie 
die früher angenommenen Be
schlüsse erfüllt werden. Man klärt 
die Beanstandungen und Reklamu. 
tionen der Konsumenten. Übri
gens gibt cs diese schon lange 
nicht mehr.

Die Fabriklcltung und das Ge
werkschaftskomitee sichern dio 
Offenkundigkeit des Kampfes um 
gute Qualität. So gibt es in je
der Betriebsabteilung, die Erzeug
nisse mit dem staatlichen Gütezei
chen liefert, einen Stand mit ge
nauen Angaben nach Jahren, wie 
sich die Zahl der Waren höchster 
Gütekategorie und ihr Anteil an 
der Gesamtproduktion vergrößern. 
Unser Augenmerk lenken die 
schön aufgemachten Stände auf 

Mehr Lastzüge
ihrer Gehilfen erforderlich. Dazu 
haben die Erfahrungen solcher Mei
ster im Führen von Schwcrlaslzü- 
gen beigetragen wie A. Aschinin, 
К. Sarscmbalew und anderer. Sie 
unterwiesen Ihre Kollegen, wie man 
die Geschwindigkeit verlängerter 
Züge bei ansteigendem und abfal
lendem Gelände sowie bei Bahnkur
ven regeln und die Züge unter 
schweren Witterungsverhältnissen 
rhythmisch führen muß. 

tartcchnischcn Anlagen, Absperrar
matur, Aluntlniumcrzeugni ssen, 
Stahlband und elektrotechnischen 
Ausrüstungen.

Zur - Erweiterung der Atisbil- 
düng von qualifizierten Arbeitern 
für die • Holzhäuscrbauindustrfe 
wurde fcstgelegt, von 1981 bis 
1983 ächt Bcrlilsscliulert' zu bauen.

Mit dem Bau von Plattenhäusern 
um] von Hausern mit Wanden- aus 
örtlichen Baustoffen auf dem Lan
de werd<m^_dic Organisationen des 
Minisferiinns Tur Landbaiiwcsen 
der UdSSR und die Zwischcnkol- 
chosbauorganisationcn, und fn den 
Gebieten, wo cs solche Organisa
tionen nfcht gibt, die Bau- und 
Mon|agevcrtragsorganisationcn an
derer Bauministcricn beauftragt.

Die Ministerräte der Unions- und 
autonomen Republiken, die Voll-’ 
zugskomitees der Regions- und 
Gebietssowjets der Volksdeputier- 
ten wurden beauftragt, eine termin
gerechte Erarbeitung der Entwürfe 
der Flâchennutzungs- und Bebau
ungspläne in ländlichen Ortschaf
ten zu gewährleisten, und zwar im 
Hinblick auf eine weitgehende An
wendung von Holzplattenhäuscrn 
und Häusern mit Sätzen von Holz- 
und anderen Teilen und mit Wän
den aus örtlichen Materialien bei 
der Bebauung der -Siedlungen.

sich, die veranschaulichen, wie die 
Erzeugnisse der höchsten Güteka
tegorie etappenweise gearbeitet 
werden, sowie Plakate mit der 
Abbildung der fertigen Kleidung. 
Nach jedem solchen „Tag der 
Qualität“ werden Blitzblätter her 
nusgegeben, wo die Erfolge und 
Mißerfolge in der Fließproduktion 
widergespiegelt werden. Das Er
gebnis ist stets positiv. Gegenwär
tig liefern die Zelinograder Kon- 
fektlonsarbciter Erzeugnisse nur 
höchster und erster Gütekatego
rie. Das Sortiment wird ständig 
erneuert und erweitert. Neun 
Modelle führen das Zeichen N, 
d. h. Neuheit.

Bezeichnend ist, daß die Fabrik 
ihre ökonomischen Kennziffern 
ständig aufbessert dank dem weit
gehend entfalteten sozialistischen 
Wettbewerb, in dem die wachsen
de Arbeits- und politische Aktivi
tät der Werktätigen und das hier 
herrschende gute Betriebsklima 
markant zum Ausdruck kommen. 
Erstrangige Bedeutung wird der 
Entwicklung der Bewegung unter 
dem Motto „Keiner peben dir darf 
Zurückbleiben" sowie der Bewe
gung „Persönlichen Fünfjahrplan
— zum 110. Geburtstag W. I. Le- 
ninsl“ beigemessen. Bereits 150 
Personen haben ihre Auflagen für 
vier Jahre erfüllt, 100 Personen
— ihren Fünfjahrplan, 15 Perso
nen — sechs Jahrespläne, und 
sechs Personen haben bereits sie
ben Jahrespläne erfüllt. Zu den 
Spitzenreitern im sozialistischen 
Wettbewerb gehören Valentina 
Semjonowa, Olga Mayer. Frieda 
Wischnjakowa, Sulfinur Chailitdi- 
nowa, Maidasch Abischewa, Lydia 
Sotowa u. a. Hundert Näherinnen 
erhielten den Titel „Beste der 
Qualität“. Und solcher gibt es 
mit jedem Tag mehr.

Nur wenig Zeit ist vergangen 
seit dem Erscheinen des Beschlus
ses des ZK der KPdSU und des 
Ministerrates „Über die Verbes
serung der Planungstätigkeit und 
Verstärkung der Wirkung des 
Wirtschaftsmechanismus auf die 
Steigerung der Effektivität der 
Produktion und der Qualität der 
Arbeit", aber das Fabrikkollektiv 
hat dessen wohltuende Wirkung 
bereits gespürt. Die technische Po
litik der Fabrik ist auf die weite
re Mechanisierung der Produktion 
und die Einführung neuer Maschi
nen gerichtet. In der Vorferti
gung«- und Zuschneideabteilung 
wurden neue Zuschneidemaschinen 
eingeführt, sowie ein Hängeför
derband für die Schablonen. Das 
hat auch die Arbeitsbedingungen 
wesentlich verbessert. Ferner wur. 
de eine Abteilung für Feucht- und 
Wärmebehandlung eingerichtet, 
wo es eine Bügelstralie mit 
Dampfgeneratoren gibt. Dadurch 
verbesserte sich das Aussehen der 
Erzeugnisse.

Nach der Annahme des Be
schlusses wurde in der Fabrik ein 
Komplexplan und ein Plan der 
Berechnung und Kontrolle der Er
füllung der Produktionsauflagen 
durch die Abteilungen, Schichten 
und das Bedienungspersonal der 
Fließstraßen aufgestellt. Die or
ganisatorische und ideologische 
Erziehungsarbeit zu ihrer Erfül
lung mobilisiert das Fabrikkollek
tiv zu einer noch höheren Lei
stung. Hier ist man bestrebt, die 
bisweilen arhythmlscho Arbeit 
einzelner Abschnitte zu beseitigen, 
Verletzungen dor Disziplin auszu
merzen und den Zeitplan strikt 
einzuhalten. All das wird 
zweifellos zu weiteren Erfolgen 
verhelfen.

Alfred FUNK, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Zclinograd

Die Fertigkeiten der Bestarbeiter 
haben sich bereits viele junge- Ma
schinisten zu eigen gemacht. Die 
Kollektive von zwölf Gütcrzugko- 
lonticii wetteifern uni das optimale 
Führen von Schwcrkistzügen. Der 
Karagatidaer Elsenbahnbcrcich hat 
die Güterbeförderung bedeutend 
beschleunigt und dabei viel Diesel
kraftstoll cingcsparL

(KasTAG)

Die Ministerräte der Unionsre
publiken, der Zentralverband der 
Konsumgenossenschaften und das 
Handelsministerium der UdSSR 
wurden beauftragt, Maßnahmen zu 
realisieren zur Entwicklung des 
Handels mit'fabrikmäßig liergestcll- 
ten Holzhäusern und mit Sätzen 
Voll Holz- und anderen Tellen für 
Häuser aus örtlichen Materialien. 
Das Staatliche Plankomitee der 
UdSSR und das Staatliche Komi 
tec für materiell-technische Versor- 
Cder UdSSR wurden aufge- 

rf, bei der Erarbeitung der 
Entwürfe der Jahrespläne eine 
Vergrößerung der Marktfonds für 
fabrikmäßig hergcstelltc Holzhäu
ser und Satzé von HoHiteilen für 
Häuser mit Wänden aus örtlichen 
Materialien sowie 10r fngenleurans- 
rüsUmgcii. Asbestzementwcllenplat- 
tcn. Glas. Zement und andere Bau
stoffe omi Erzeugnisse -gemäß den 
Bestellungen des Handelsministeri- 
tnns-rtcr UdSSR nmt-des' Zentral- 
verbands der Konsumgenossen
schaften vorzusehen.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
bringen ihre Überzeugung zum 
Ausdruck, daß die ZK der Kom
munistischen Parteien der Unions
republiken, die Regions- und Ge- 
bictsparteikomitecs, die Ministerrä- 
tc der Unions- und autonomen Re
publiken, dje Vollzugskomitees der 
Regions- und Gebietssowjets der 
VoTksdcputiertcn, die Werktätigen 
der Landwirtschaft, der Industrie 
Und des Bauwesens alle notwendi
gen Maßnahmen zur Lösung der 
überaus wichtigen Aufgabe der 
Umgestaltung der ländlichen Ort
schaften treffen werden.

Die ElektroschlosserbngadeVik
tor Steinfeld ist die beste in der 
Pawlodaror Montageverwal tung 
Nr. 1 des Trusts „Kaselektromon- 
tesh". Dieses führende Kollektiv 
montiert trefflich die Beleuchtung 
sowie elektrische Kraftanlagen in 
Wohnhäusern und an Industrieob- 
jekten. Brigadier V. Steinfeld ist
auch ein aktiver Rationalisator. Sein
letzter Verfaesserungsvorschlag — 
der Konduktor für Montage des 
kurten Netze» für den Ofen Nr. 61 
im FerrolegierungswerkJermak — 
hat einen großen ökonomischen 
Nutzeffekt ergeben und die Zeit für 
die Montage des Versorgungsnet
zes um die Hälfte verkürzt.

lm Bild: Viktor Sfeinleld ___
der Elektroschlosser Juri Doroshkin.

Foto: Viktor Krieger

Merkmale unseres Lebens
Im Artikel 44 der Verfassung der UdSSR heißt cs: „Die Bürger der 

UdSSR haben das Recht auf Wohnraum." Jeden Tag werden in unserem 
Lande mehr als 8 000 komfortable Wohnungen ihrer Bestimmung übergeben. 
Über 10 Millionen Sowjetmenschen feiern jährlich Einzugslesle.

Wir haben uns an ständige Erneuerungen bereits gewöhnt und wun
dern uns nicht mehr beim Anblick eines neuen Hauses, eines neuen Kin
dergartens, einer neuen Schule. Wir 
unseres Lebens.

In den Jahren des laufenden 
Planjahrfünfts wurden in unserem 
Rayon über 30 000 Quadratmeter 
Wohnfläche in Nutzung genom
men, 5 allgemeinbildende Schulen 
mit 2 448 Plätzen und 6 Kinder
gärten mit 520 Plätzen gebaut.

An dor Station Tobol wurde ein 
Handelszentrum, in dor Siedlung 
Taranowskoje — ein Sportsaal 
und eine Therapieabteilung beim 
Rayonkrankenhaus, in der Sied
lung Maiski — eine Sanitüts- und 
Entbindungsstelle u. a. m. gebaut. 
Uneere Werktätigen sehen im 
Beschluß des ZK der KPdSU 
„Über die weitere Vervollkomm
nung des Wirtschaftsmechunisinus 
und über die Aufgaben der Par
tei- und Staatsorgane“ und im 
Beschluß des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR 
„Über die Verbesserung der Pla- 
nungstätigkeit und Verstärkung 
der Wirkung des Wirtschaftsme
chanismus auf dio Steigerung der 
Effektivität der Produktion und 
Qualität dor Arbeit“ nouo große 
Möglichkeiten in der ökonomi
schen und sozialen Entwickluhg. 
Die Bemühungen um die Steige
rung dor Wirtschaftstätigkeit und 
um dio Verbesserung der Qualität 
der Produktion werden somit zur 
weiteren Entfaltung des Wirt
schafte- und kulturellen Aufbaue 
beitragen. In diesem Jahr worden 
wir durch 2L.
13 510 000 Rubel Investitionen in 
Anspruch 
statten wird, allein 
dratmetcr Wohnfläche _ ______
Für dâe Realisierung dieser Auf
gabe sind sowohl die materjoll- 
technlsche Grundlage als auch

die örtlichen Sowjela

nehmen, was uns ge
lb 331 Qua 

zu bauen.

Zum Denken anregen
die

Ich bin uchon über neun Jah
re lang Propagandist in unserem 
Sowchos. Fast alle diese Jahr о 
leite Ich die Gruppe, der 
HaupUpezlallsten und Leiter der 
Wirtschaft angeboren.

In den vorigen Jahren studier- 
ten.wir die Grundlagen der Öko
nomik und der Produktionslcl 
tung. Jetzt Stehen im Mittelpunkt 
des Unterrichte Fragen der Effek
tivität und Qualität der Arbeit 
sowie die fortschrittlichen Prod'ik- 
tloneerfnhrungen. -----

Aufrichtig gestanden, wartete 
ich mit Ungeduld auf den Beginn 
des neuen Unterrichtsjahres. Als 
Chefökonom dos Sowchos komme 
iah jeden Tag mit dem Chefagro- 
nomen Pjotr Popow und dem Chef
ingenieur Sergej Butakow zusam
men, börste mich mit dem Direk
tor Gennadi Kotschnew und mit 
dem Sekretär des Parteikomitees 
Wladimir Ognew. Und dennoch 
gehe ich jedesmal gern zur Un
terrichtsstunde und bereite mich 
auf sie gründlich vor. Ich sehe, 
mit welchem Interesse, meine Hö
rer mir lauschen, wie heiß sic dis. 
kutieren, und warte auf Fragen. 
All das bereitet jnir wahre Ge
nugtuung.

Das Wichtigste in der Arbeit 
des Propagandisten Ist, meiner 
Meinung nach, ein Problem anzu
schneiden. die möglichen Wege 
seiner Lösung zu zeigen, die Hö
rer zum Denken anzuregen, ihnen 
Impulse zur Analyse, zur Pole
mik und gegenseitigen Kritik zu 
geben. Für einen denkenden Men
schen gibt es immer und allerorts 
Probleme. Sie werden von der Par
tei, Wissenschaft und Gesellschaft 
gelöst. Auch wir überlegen kol
lektiv ihre Lösung.

Futter ist die Grundlage der 
Viehzucht. Das ist den Dorfwerk
tätigen gut bekannt. Große Auf
merksamkeit wird der Festigung 
dor Futterbasis in den Beschlüs
sen der Partei und Regierung ent
gegengebracht. Dabei wird unter
strichen, daß für die Schaffung 
einer stabilen Futterbasis weitge
hend die großen Möglichkeiten der 
meliorierten Bodonflächen ausge
nutzt werden müssen. So heißt es 
in den Hauptrichtungen der Ent
wicklung der Volkswirtschaft der 
UdSSR in den Jahren 1976—1980: 
„Die Bodenmelioration ist in gro
ßem Umfang fortzusetzen. Mit 
Hilfe staatlicher Investitionen 
sind 4 Millionen Hektar bewässer
ter Flächen der Nutzung zuzu
führen, 4,7 Millionen Hektar sind 
zu entwässern, in Wüsten-, Halb
wüsten und Gebirgsgegenden sind 

sagen nur: Das sind die Merkmale 

hochqualifizierte Baukader und 
gowissc Arbeitserfahrungen vor
handen.

Die örtlichen Sowjets setzen 
sich ständig ein für die Verbes
serung des Bauwesens im Rayon. 
In den letzten drei Jahren wurden 
seine Probleme wiederholt in Sit
zungen der Vollzugskomitees des 
Rayon-, der Dorf- und Siedlungs
sowjets erörtert. Besondere Auf
merksamkeit wird der Fertigstel
lung von Anlaufobjcktcn, dem 
Bau von sozialen bzw. kulturellen 
Einrichtungen und Wohnungen 
goschenkt.

Derselben Frage war im Sep
tember 1. J. eine Sitzung gewid
met, in der hervorgehoben wurde, 
daß viele Baukollektive des Ray
ons ihre Fünfjahraufgaben in der 
Innutzungnahme der für Bauzwek- 
ke und für die Übergabe der Woh
nungen bewilligten Mittel erfüllt 
haben. Führend dabei sind die 
Abschnitte der Oberbauleiter Was
sili Awramenko im Sowchos „Vlk- 
torowski", Michael Duckart im 
Sowchos „Snamjn Sowetow". Sa- 
fa Shunussow im Wlassow-Sow- 
chos. In diesen Sowchosen werden 
die Wohnungen im Komplex mit 
Nebenräumen gebaut. Eine solche 
Einstellung fordern die Beschlüs
se des Jullplcnums (1978) des ZK 
der KPdSU und das Leben selbst.

Wir aehton viel auf größore 
Bequemlichkeiten der Wohnungen, 
uuf ausdrucksvolle Bebauung, auf 
die Verschönerung der Territori
en, auf die Organisation der Be
treuung der Bevölkerung, ihrer 
Freizeitgestaltung und auf den 
Umweltschutz. Mit anderen Wor
ten, wir bemühen uns um die be-

Weldellä

Bezirken

37,6 Millionen Hektar 
chen zu bewässern.

In den südöstlichen _______
dc« europäischen Telia der RSFSR. 
Im Nordkaukasus, im Süden der 
Ukraine, in Moldawien, Kasach
stan... sind die bewässerten An
bauflächen zu vergrößern."

Im Beschluß des Juliplenums 
(1978) des ZK der KPdSU „Über 
die weitere Entwicklung der Land
wirtschaft der Ud8SR“ ist den 
Melioratoren die Aufgabe ge
stellt worden, die Nutzung und 
die Steigerung der Ergiebigkeit 
der meliorierten Ländefelen 
grundlegend zu verbessern.

Auch in unserer Wirtschaft 
wurde zier Berieselung gzoße Be
deutung beigemessen. Besonders 
intensiv befaßt man sich damit 
nach 1974, al9 die niedagewesene 
Dürre die Naturweiden und die 
Saaten mehrjähriger Gräser aus
gebrannt hatte". -

Im Sowchos beschloß man. für 
die Berieselung der Gräser mecha
nisierte Sonderarbeitsgruppen zu 
bilden. Die Leitung einer davon 
wurde dem erfahrenen Mechani
sator Heinrich Ritter übertragen, 
und zwar nicht von ungefähr. Er 
kennt sich in der Agrotechnik des 
Anbaus von Agrarkulturen sehr 
gut aus. Doch das Wichtigste ist, 
daß er an jede Sache schöpferisch 
herangeht.

Die Gründung der Arbeitsgrup
pe erwies sich als richtig. Sie er
zielt jedes Jahr erfreuliche Ar- 
beltscrfolge. Im Vorjahr ernteten 
die Futterbeschaffer 52 Deziton- 
nen Heu mehrjähriger Gräser je 
Hektar. Dafür wurde dem von 
Heinrich Ritter geleiteten Kollek
tiv der Wimpel des Siegers im 
sozialistischen Republikwettbe
werb unter den Berieselungsgrup
pen zugesprochen. Auch in die
sem Jahr war die Arbeitsgruppe 
fleißig. Ihre Erfahrungen wurden 
verallgemeinert und im ganzen 
Rayon Bolschenarymskojc ver
breitet.

Und die Entstehung dieser Ar
beitsgruppe geht auf eine Unter
richtsstunde zurück, in der wir 
über das Problem des Futters, 
über die Wege zur Vergrößerung 
seines Vorrats und zur Verbesse
rung seiner Qualität diskutierten.

Im Mai des laufenden Jahres 
besichtigte ich das Feld der Ar
beitsgruppe Heinrich Ritter. Das 
saftige Grün der Luzerne erfreu
te die Augen. Ich interessierte 
mich für das „Arbeitsgeheimnis“ 
des Gruppenleiters. Heinrich Rit
ter erzählte gern: „Ich bemühe 
mich, die Gräser satt zu tränken.

ston Bedingungen zu einer voll
ständigen und effektiven Nutzung 
aller Arbeitsressourcen und um die 
Befriedigung der kulturellen und 
moralischen Belange unserer Men
schen. Die Sowjets stützen sich 
bei all diesen Taten auf die Volks- 
doputierten. So begab sich der 
Deputierte des Rayonsowjets W. 
Mowtschan im Laufe der Errich
tung der industriellen Kesselanla
ge in Taranowskoje und der Ver
legung einer Gasleitung, ohnu sei
ne Freizeit zu schonen, wiederholt 
auf Dienstreisen, um die entstan
denen Fragen an Ort und Stelle 
zu lösen. Viel Elan bekundete 
während des Bauä des Kindergar
tens in Taranowskoje die Depu
tierte des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR Antonlna An
drijanowa, Melkerin im Sowchos* 1 
„Rasswet".

Eine wichtige Rolle kommt in 
der Arbeit des Vollzugskomitees 
der Auswahl und Verteilung von 
Kadern zu. Allen Baubetrieben 
stehen Leiter mit Fachbildung 
vor. die meisten sind Parteimit
glieder, viele sind zu Deputierten 
der örtlichen Sowjets gewählt 
worden. Auch einfache Bauarbei
ter beteiligen sich aktiv an der 
Lösung dor Aufgaben der örtli
chen Machtorgane. Die Arbeiterin 
K. Loschko aus dor Bau- und 
Montagovcrwaltung Taranowskoje 
ist Mitglied des Vollzugskomitoes 
dos Rayonsowjots. Tamara Grlzen- 
ko, Brigadier der Stuckarbeiter 
im Sowchos „Rasswet", ist Depu
tierte des Dorfsowjets Taranow- 
skojo. Solcher Beispiele gibt es 
viele. Sie garantieren olne richti
ge und prinzipielle Lösung der 
Fragen der weiteren Hebung des 
Wohlstands unserer Werktätigen 
durch die örtlichen Machtorgane.

Viktor FRITZ. 
Leiter der Organisationsabtei
lung im Rayonvollsugskoml- 
tee Taranowekoje 
Gebiet Kustanai

Dafür muß der Boden nicht we
niger als 16 Zentimeter tief 
durchnäßt sein. Macht es weniger 
aus. bringt es keinen Nutzen. 
Denn bis zur nächsten Bericso- 
lung ist der Boden bereits susge- 
trocknet, die Pflanzen werden 
Wassermangel verspüren und folg
lich verkümmern..." Dann hörte 
ich einen interessanten Bericht 
über die Arbeit der Berieselungs
gruppe und sah mit eigenen 
Augen jenen Prozeß. den wir 
häutig als ständige schöpferische 

bezeichnen.
Erfahrungen der Beriese- 

lungsgruppe von Heinrich Ritter 
werden einer der Unterrichtsstun
den in der Schule für ökonomi
sches Wissen zugrunde liegen.

Alle Unterrichtsthemen sind 
gewissermaßen mit den Belangen 
und Problemen unseres Betriebs 
verbunden. Gleichzeitig müssen 
sie in einem hohen Grad der Zu
kunft zugewandt sein, sie müssen 
das Entwicklungsprogramm unse
res Sowchos ausarbeiten helfen. 
Wir müssen richtig wirtschaften 
lernen. Deshalb wenden wir uns 
während des Unterrichts jodcs-nal 
der Agrnrthcorle zu, bémühen 
uns. in das Wesen der theoreti
schen Bestimmungen einzudringen 
und auf ihrer Grundlage Schlüs
se für unseren Sowchos zu zie
hen: Wird auch alles richtig ge
tan? Was könnte in dieser Rich
tung noch gemacht werden?

Das Unterrichtsjahr hat begon
nen. An unserem Seminar neh
men viele Jugendliche teil. Unter 
ihnen ist auch Woldemar Bruch, 
der als Sowchosstipendiat die 
landwirtschaftliche Hochsch u 1 c 
absolviert hat und jetzt Leiter 
der Reparaturwerkstatt Ist. Be
reits die ersten Unterrichtsstun
den zeigten das Interesse des jun
gen Spezialisten für die Lösung 
der Probleme des heimatlichen 
Dorfes. Es ist angenehm zu wis
sen, daß unsere Reihen stärker 
geworden sind.

Sowohl den Propagandisten als 
auch den Hörern steht eine ver
antwortungsvolle und angestreng
te Arbeit bevor. Mich erfüllt der 
Wunsch, diese Arbeit Interessant 
zu gestalten, damit sie jedem 
Hörer von Nutzen wird. Damit 
die Schlüsse, zu denen 
theoretischen Unterricht 
gen, durch diejenigen 
Praxis bestätigt werden.

Wassili KNAUS, 
Propagandist im Sowchos 
„Chairusowski“
Gebiet Ostkasachstan

Neuland am

beim 
ver-

Balchaschsee
ALMA-ATA. Die Wüste 

Tschingeldy am Balchaschsee gibt 
es nicht mehr. An ihrer Stelle er
strecken sich landwirtschaftliche 
Nutzflächen der Sowchose „Ker- 
bulakski" und „Kaptschagaiski" 
sowie der Abteilungen der stadt
nahen Kolchose „Lutsch Wosto- 
ka" und „Mitschurin".

Der Boden, der jahrhunderte
lang den Pflug nicht gekannt hat 
te, ist im Jubiläumsjahr-‘der Neu
landerschließung dem Menschen 
untertan geworden und hat zum 
erstenmal Kartoffeln, Wassermelo
nen, Möhren und andere Kultu
ren getragen. Ein bedeutender 
Teil dieser landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse wurde an die Indu
striestädte Kasachstans und die 
Ostgebiete der Russischen Födera
tion geliefert. Kürzlich wurden 
die letzten Züge mit Erzeugnis- 

des erschlossenen Neulands 
die Erdölarbeiter Tjumens | 

und die Erbauer der Baikal-Amur- 
Magistrale abgefertigt.

Mit Zeitvorlauf werden auch 
die Wüstenmassive Akdala, Ker 
bulak und Malai-Sary nutzbar ge
macht. Hier war in diesem Jahr 
Reis auf einer Fläche von 10 000 
Hektar untergebracht. Gegenwär
tig wird hier die Reisernte abge
schlossen. Gleich einem Strom 
fließt das weiße Korn in die 
Staatsspeicher.

Wasser für die Berieselung 
der Ackerflächen am Balchaschsee 
liefert das am Fluß Ili errichtete 
Staubecken Kaptschagai. Die pro
gressiven Werkstoffe, die 
Bau des Irrigationssystems 
wendet wurden, tragen zum sorg
samen Wasserverbrauch bei. Alle 
Wasserleitungon — ihre Gesamt
länge erreicht etwa 250 Kilometer 
— wurden aus Stahl- und Stahl- 
betonrohren montiert.

Die Irrigatoren ziehen die Was
serleitung immer weiter vom 
Staubecken und dem Fluß in die 
Steppe hinein. Blaue Wasseradern 
bahnen sich Ihren Weg durch 
Barchanc. Es werden Felder pla
niert, entstehen neue Siedlungen.

(KasTAG)

Zum Winter bereit
’l

Die Landwirtschaflsbeirieoe des 
Gebiels Koktschetaw haben sich 
lür die Siallhailung üei iiere sorg
fältig vorbereitet alle Räume sind 
renoviert, in diesem Jahr sind Kuh
ställe für 6 000 Tiere, viele Schwci- 
neställc und Schäfereien gebaut 
worden. Man hat die Beförderung 
von Heu und Welksilage abge
schlossen. Es gibt etwa 200 Futter
küchen, von denen ein Teil schon 
betrieben wird. Hier werden wis- j 
senschaftllch begründete Futterra
tionen eingehaiten. Daher sinkt die 
Tierlcistung in vielen Sowchosen 
und Kolchosen im Vergleich zur 
Sommerzeit gar nicht

Das Ministerium für Landwirt
schaft der Republik teilte mit. daß 
alle Landwirtschaftsbetriebe die 
Vielistâlle rechtzeitig renoviert, sie 
kältefest gemacht und die Auf
stellung der nötigen Mechanismen 
darin beendet haben.

(KasTAG)
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lass meldet

Nützliche Zusammenarbeit

Unverzüglich beginnen

PRAG. Die Prager U-Bahn wird 
mit Recht ein Bauvorhaben der 
sowjetisch - tschcchoslowakisc h e n 
Freundschaft genannt

Die Zusammenarbeit mit sowje
tischen Partnern bei der Errich
tung der U-Bahn bringt sehr gro
ßen Nutzen, sagte der Generaldi
rektor des städtischen Verkehrsbe
triebs M. Lacek. Wir brauchten 
nicht alles von neuem zu erarbei
ten und zu erproben. Dies ermög-

Neuer Telefonapparat
BERLIN Mit Hilfe des In der 

DDR konstruierten Fernsprcchap- 
parats ..NAs'OO" werden die Ge
sprächspartner, die durch viele Ki
lometer getrennt sind, einander gut 
hören können. Die neuen Zwergsy
steme von Schallumforniern und 
Membranen lassen beim Telefonge
spräch praktisch alle Störungen 
vermeiden.

Die im Forschungsinstitut für 
Nachrichtenmittel Berlin geschaf-

Die Wisla und die Touristik
WARSCHAU. Die Ufer der Wisla 

sollen zu einer Region der Touri
stik und der aktiven Erholung der 
polnischen Werktätigen sowie der 
Gäste des sozialistischen Polens 
werden. Das ist im Programm der 
komplexen Erforschung des gan
zen Flußbeckens vorgesehen, das 
von den Wissenschaftlern und Spe
zialisten aus dem Institut für Tou
ristik der VR Polen ausgearbeitet 
worden ist.

Die Natur geizte nicht mit den 
Schönheiten für die Königin der 
polnischen Flüsse, die über tau
send Kilometer lang fließt. Die 
Ufer der Wisla sollen zu Erho-

Junge Wälder rauschen
HAVANNA. Die Werktätigen 

des sozialistischen Kubas haben 
Tiervorragende Erfolge in der Ent-, 
Wicklung der Forstwirtschaft er
zielt. In den Jahren der Volksmacht 
wurden in der Republik über 700 
Millionen Bäume gepflanzt, darun
ter solche wertvollen Arien wie Ze- 

Idern. Kiefern, Eukalypten und Ma
hagonibäume.
. Neue Waldkomplexe sind um Ha

vanna und andere Städte und gro
ße Industriezentren herum ent-' 
standen. Sie spielen eine wichtige 
Rolle beim Umweltschutz, bei der

Umtriebe entlarvt
Der Generalsekretär des ZK der 

Kommunistischen Partei von El 
Salvador, Shafic Jorge Handel, hat 

. die Umtriebe der faschistischen 
Elemente und der extremen Rechts
kreise des Landes entlarvt, die 
bestrebt sind, im Lande ein bruta
les Diktatorenregime zu errichten.

Der Führer der Kommunisten 
von El Salvador, der auf einer 
Pressekonferenz in San Jose 
sprach, forderte von der gegenwär
tigen Administration die Erfüllung 
der Versprechungen, die sie dem 
Volk nach dem Machtantritt infol
ge eines Staatsstreichs machte. Er 
verurteilte mit Nachdruck die Er
öffnung von Feuer gegen Demon
strationen, die im Oktober dieses

Gefahr für den Frieden in Indochina
Viele Jahrzehnte lang bricht das 

Unheil unaufhörlich und lawinen
artig über den südostasiatischen 
Raum herein. Die amerikanische 
Aggression gegen die Länder In
dochinas, die blutigen Greueltaten 
des Pol-Pot-Regimes gegen sein ei
genes Volk in Kampuchca, die 
neue, diesmal die chinesische, Ag
gression gegen die SRV brachten 
Millionen Einwohnern dieser Regi
on unzählige Leiden und Not. Die 
überaus schweren Folgen dieser 
keineswegs spontanen Ereignisse 
wirken sich auch heute noch auf 
die Lebensbedingungen der Bevöl
kerung Indochinas aus. erschweren 
den Völkern, die ihre Unabhängig
keit und Freiheit verteidigten, die 
ohnedies komplizierten Aufgaben 
eines neuen Lebens.

Unter diesen Bedingungen müß
ten Mitgefühl, Solidarität und un
eigennützige Hilfe die natürlichste 
und jedem Menschen verständlich
ste Einstellung zu den Problemen 
Indochinas, zu jenen Schwierigkei
ten sein, die seine Völker zu über
winden haben. Das ist gegenwär
tig die Position der Sowjetunion 
und der anderen sozialistischen 
Bruderländer, des breiten Kreises 
der Entwicklungs- und nichtpakt
gebundenen Länder sowie der in
ternationalen öffentlichen Meinung.

Es besteht jedoch auch eine ent
gegengesetzte Position, die darauf 
zielt, die Wunden Indochinas nicht 
vernarben zu lassen, den Herd von 
Spannungen und Konflikten zu er
halten. die Beziehungen zuzuspit
zen und die Feindschaft zwischen 
den Völkern Südostasicns zu schü
ren. Ebcndarin liegt der wahre 
Sinn der Politik, die die Vereinig
ten Staaten und China betreiben, 
die Staaten, die an den Leiden der 
Völker Indochinas unmittelbar 
schuld sind.

? ж
lichte, Kosten und Zell für den Me
trobau wesentlich zu verringern.

Tschechoslowakische Spezialisten 
lernten die Zugführung bei den be
sten Maschinisten der Moskauer 
U-Bahn.

Mehr als 350 sowjetische Inge
nieure und Projektanten bauten 
zusammen mit ihren tschechoslowa
kischen Kollegen die Prager U- 
Bahn. Sic haben eine Reihe von 
originellen Konstruktionslösungen 

fene Neuentwicklung hat die Be
triebsprüfung bestanden und soll 
bald serienmäßig hergestcllt wer
den.

Zur Zeit funktionieren im Lande 
etwa 3 Millionen Fernsprechpunkte. 
Es ist geplant, im laufenden Plan
jahrfünft in den Wohnungen der 
Bevölkerung der Hauptstadt sowie 
der Bezirksstädte der Republik et
wa 150 000 Telefonapparate aufzu
stellen.

lungsslätlcn fü) Millionen Men
schen werden. Men will längs des 
ganzen Flusses einige hundert Er
holungshäuser, Campings. Touri
stenherbergen und Gesundungsein
richtungen gründen.

Die Touristik ist in den letzten 
' 10 Jahren zu einem wichtigen Be
standteil der Nationalwirtschaft der 
Republik geworden. Das Netz der 
Hotels und Campings verfügt heu
te über fast 900 000 Plätze.

Einen gewichtigen Beitrag zu 
diesem Zweig leisteten die Mitar
beiter des Instituts für Touristik, 
der einzigen Institution dieser Art.

Bekämpfung der Bodenerosion und 
bei der Entwässerung versumpfter 
Gebiete der Insel.

In raschem Tempo werden Bäu
me in den Zentralgebicten Kubas 
angcpflail,zL wo in der Zeit der 
Herrschafj-impcrialistischer Mono
pole umfangreiche grüne Massive 
praktisch ausgehaucn worden sind. 
Allein seit Beginn dieses Jahres 
haben die Werktätigen der Forstbe
triebe der Provinzen SaUCti Spiri
tus,' Vilu-Clara utld Cienttiegos et
wa 5j5 Millionen Kiefcrsctzlinge 
gepflanzt.

Jahres von den Organisationen 
Front der Vereinten Volksaktloncn, 
die Volksliga vom 28. Februar und 
dem Revolutionären Volksblock 
veranstaltet wurden.

Shafic Jorge Handal forderte die 
unverzügliche Einstellung der Re
pressalien, die Bestrafung aller 
Schuldigen der Verbrechen, die 
Freilassung aller politischen Häft
linge und die Entfernung aller fa
schistischen Elemente aus der Ver
waltung und aus den Streitkräften.

Nach den Worten des Generalse. 
kretärs des ZK der KP von El Sal
vador hat die gegenwärtige Regie
rung ihre Beziehungen zu dem ge
stürzten Regime nicht gelöst.

Ungcaditet des Unterschieds der 
Ziele, die Washington und China 
anstreben, gibt es in ihren Hand
lungen auch einen gemeinsamen 
Nenner, der die gegenseitige Mit
hilfe. um nicht zu sagen Abma
chung erklärt. Gemeinsam sind ih
re gegenwärtigen Versuche, Anläs
se zu suchen und zu schaffen für 
die Fortsetzung ihrer Einmischung 
in die Angelegenheiten Südost- 
asicns und der Politik der Unter
ordnung anderer Völker ihren In
teressen. Sollte sich jedoch die 
Möglichkeit bieten, ziehen es die 
Imperialisten wie auch die Maoi
sten vor, mit fremden Händen 
oder über Strohmänner zu handeln, 
sie sind auch nicht abgeneigt, an
dere Staaten zu feindlichen Aktio
nen gegen Vietnam. Kampuchen 
und Laos zu verleiten und auizu- 
hetzen.

In letzter Zeit bearbeiten oder 
genauer gesagt drücken Washing
ton und Peking eifrig auf eine 
Reihe von Ländern, Mitgliedern 
der Vereinigung südostasiatischer 
Staaten (ASEAN), der auch Thai
land, Indonesien, die Philippinen, 
Malaysia und Singapur angeboren, 
und erzwingen von ihnen nicht 
nur unfreundliche Kundgebungen 
gegen die Länder Indochinas, son
dern auch Maßnahmen zur „Ab
wehr der Gefahren", die angeblich 
von der SRV. von Volkskampuchea, 
von der Sowjetunion oder von al
len zusammen herauibcschworen 
werden. Mit Abstand von einigen 
Tagen, eigentlich synchron, erklär
ten der Stellvertretende Staatsse
kretär der USA Hollbrookc und 
der Stellvertretende Premier des 
.Staatsrates der VR China Deng 
Xiaoping ihre „Unterstützung" für 
die ASEAN-Länder. Insbesondere 
für Thailand, im „Fall eines Kon

USA. Seh, beliebt unter den Amerikanern ist die Zeitung der Kommuni- 
sl.schen Partei der USA „Daily World", die die wahren Belange und Hoff
nungen des Volkes zum Ausdruck bringt.

Im Bild: Generalsekretär der Kommunistischen Partei Gus Hall mit der 
Zeitung „Daily World ' unter der Jugend.

Die Auflage der Zeitung und ihr Umfang wachsen. Seit kurzer Zeit hat 
sie sich vergroBert und erscheint jetzt mit 16 Seilen. D.e Zeitung „Daily 
World veröffentlicht Materialien zu aktuellen politischen Themen, die die 
Amerikaner bewegen.

Foto: TASS

Verschwörung 
aufgedeckt

Der Präsident der Republik der 
Seychellen France Albert Rene 
hat am vorigen Wochenende im 
Rundfunk einen Appell an das 
Volk gerichtet. Darin teilte er mit. 
daß die Regierung der Republik 
eine Verschwörung aufdecktc. die 
den Sturz, der Regierung zum Ziel 
hatte. Wie der Präsident weiter 
ausführtc, werden seit mehreren 
Monaten Aktionen unternommen, 
die im Ausland abgestimmt und fi
nanziert werden und die die Ent
stabilisierung der Lage im Lande 
zum Ziel haben.

So wurden im Oktober dieses 
Jahres in der Hauptstadt des Lan
des Victoria regierungsfeindliche 
Aktionen der Schüler provoziert. 
Unter dem Vorwand dieser Demon
strationen wurden Brandstiftungen, 
der Überfall von Polizeirevieren 
und die Inbesitznahme von Geiseln 
geplant, wofür Banden von Söld
nern gebildet wurden.

Wie der Präsident betonte, ist 
die Regierung bestens darüber 
informiert, daß sich im Lande eine 
Gruppe von Ausländern aufhält, 
die exfra für Attentaten gegen sei
ne Führer, darunter auch gegen 
den Präsidenten, eingeschleust wur
de.

Nach Verwirklichung dieser Plä
ne sollte eine Invasion einer Ban
de von Söldnern vom Territorium 
der Republik Südafrika aus erfol
gen. Es ist genau bekannt, daß die 
Söldner im südafrikanischen Hafen 
Durban bereits konzentriert sind 
und lediglich auf ein Zeichen für 
den Beginn der Aktion warten.

Abschließend versicherte 
Präsident der Republik das Vi 
daß die Regierung die Lage im 
Lande kontrolliert. Zugleich ioxdcr- 
te er alle Bürger auf. die Umtriebe 
der Feinde wachsam zu beobach
ten und die Regierung bei def 
Unterbindung der subversiven Tä
tigkeit zu unterstützen. 

flikts" mit Kampuchca oder Viet
nam.

Den ASEAN-Ländern droht von 
Seiten Vietnams und seiner Freun
de keine Gefahr. Die SRV-Rcgie- 
rung schlug den Staaten dieser 
Vereinigung vor, Friedensverträge 
und Nichtangriffspakte abzuschlie
ßen. Der offizielle Vertreter der 
SRV-Regierting Nguyen Co Thath 
erklärte in Thailand, daß. die viet
namesischen Truppen, die sich .in 
Kampuchea auf Bitte seiner Regie
rung befinden, cs nicht beabsich
tigen, sogar bei der Verfolgung 
der Überreste der Pol-Pot-Banden 
(die übrigens ungehindert aus 
Thailand in Kampuchea eindrin- 
gen). die kampucheanisch-thailän- 
dische Grenze zu überschreiten.

Doch so etwas ist den Provoka
teuren nicht recht. Sie brauchen ei
nen Konflikt und somit einen Vor
wand zur „Unterstützung", zur 
Bildung einer neuen militärischen 
Gruppierung. Die Methodik der 
Entfaltung von Verleumdungs
kampagnen hat auch diesmal kei
ne Veränderungen erfahren: je wo- 
niger Argumente, desto schriller 
der Ton des Propagandarummels. 
Das Geschrei über den „Expansio
nismus" Vietnams soll zugleich 
den eigenen chinesischen Hegemo
nismus tarnen, der keinesfalls aus
gedacht ist.

Gerade von den chinesischen 
Hegemonisten geht eine reelle Ge
fahr für die Unabhängigkeit der 
Länder Südostasiens aus. Die Pe
kinger Machthaber betrachten die
se Region als die Zone ihres 
„natürlichen Einflusses". Sic sind 
der Ansicht, daß die Länder, auf 
deren Territorium sich zahlreiche 
chinesische Gemeinden und subver
sive maoistische Gruppen befin
den. sich den „Gesetzen der An
ziehungskraft" nicht auf die Dau-

„Das Leben unseres Volkes kehrt 
wieder in seine normale Bahn", hat 
in einem von der Zeitung „Daily 
World” veröffentlichten Interview 
Keo Prasat erklärt. Er hielt sich 
in New York an der Spitze einer 
Delegation des Roten Kreuzes der 
Volksrepublik Kampuchen auf.

Prasat, der betonte, daß d-iS 
kanipucheanlsche Volk Schritt ifir 
Schritt die Folgen der Herrschaft 
der blutigen Pol-Pot-Clique besei
tigt, verwies darauf, daß sein Land 
auch heute noch mit ernsten 
Schwierigkeiten zu tun hat.

Kampuchea sei in den Jahren der 
Herrschaft der volksfeindlichen 
Clique auf direkte Weisung und 
unter unmittelbarer Mitwirkung von 
Peking in ein riesiges Konzentra
tionslager verwandelt worden. Das 
Volk von Kampuchca könne nicht 
die Bestialitäten der Pol-Pot-Lcutc 
und ihrer Schirmherren vergessen, 
weil diese Periode des Pol-Pot-Völ
kermords nicht einfach aus dem 
Gedächtnis zu entfernen sei.

Keo Prasat. der mit Nachdruck 
die groben Ausfälle der .westlichen 
Propaganda, darunter ddt- amerika
nischen, gegen die uneigennützige 
brüderliche Hilfe ziirückwies, die 
dem Volk Kampuchcas die UdSSR, 

er widersetzen und sich China an
schließen werden.

Nach allem zu urteilen, hat man 
auch in Washington nichts dage
gen, ein Mittel für die „Rückkehr" 
nach Südostasicn zu finden, doch 
diesmal nicht, um seine „Burschen" 
dort in den Tod zu schicken, son
dern um in dieser Region amerika
nische Rüstungen abzusetzen. Nicht 
von ungefähr erschienen Meldun
gen darüber, daß die USA be
schlossen haben, die militärischen 
Hilfeleistungen lür Hunderte Mil
lionen Dollar für Thailand, Malay
sia und andere Mitgliedstaaten der 
ASEAN zu beschleunigen. Im Rah
men des nächsten „außerordentli
chen Programms" werden allein an 
Thailand für 400 Millionen Dollar 
Waffen geliefert, was das Durch- 
schnittsnivcau der Waffenlieferun
gen in den letzten Jahren auf etwa 
das 4fachc übertrifft. Die Bereit
schaft, an Thailand Waffen zu ver
kaufen. meldete .seinerseits eiligst 
der Stellvertretende Außenhandels
minister Chinas Chen Jie.

Indem die Vereinigten Staaten 
und China die ASEAN-Länder in 
einem fort von der Notwendigkeit 
überzeugen, sich dem vietnamesi
schen „Expansionismus" zu wider
setzen. suchen sic diese Länder in 
ein gefährliches militärisch-politi
sches Spiel zu verwickeln, das sic 
gegen die Völker Indochinas füh
ren. Unter den Verhältnissen, da 
China immer wieder seine Absicht 
betont. Vietnam erneut „eine Leh
re" zu erteilen, kann die Span
nung an der thailändisch-kampu- 
cheanischen Grenze von den chine
sischen Hegeuionisten als Vorwand 
zur Entfesselung einer neuen Ag
gression gegen die Völker Indo
chinas ausgenutzt werden. Mel
dungen japanischer Zeitungen zu
folge planen die USA parallel da- 

Es Ist eine paradoxe Situation 
entstanden. Die Mehrheit der west
lichen Regierungen bekundet ihre 
Treue zur Entspannung, wobei sic 
zuglbl, daß dies auch von der So
wjetunion aufrichtig angestrebt 
wird. Die Mehrheit bekundet, min
destens verbal, prinzipielle Bereit
schaft für Verhandlungen mit der 
UdSSR über Herabsetzung des Ni- 
caus der militärischen Konfronta- 
on zwischen Ost und West.
Aber in Erwiderung auf den so- 

'jetischcn Vorschlag, solche Ver
handlungen unverzüglich aufzu
nehmen, werden In den Vereinigten 
Staaten von Amerika und danach 
auch in den größten westeuropä
ischen Ländern seltsame Stimmen 
laut: Zuerst wollen wir. d. h. die 
NATO, die Entscheidung über die 
Produktion und die Stationierung 
von neuen Raketen treffen, und da
nach werden wir schon weiter
sehen...

Wenn der Wagen vor das Pferd 
gespannt wird, so hat man wohl 
kaum die Absicht, voranzukom
men. Wenn die Reduzierung der 
Rüstungen mit ihrer Eskalation be
gonnen werden soll, so kann der 
„Aufrichtigkeit" der Friedensbe
kundungen des Partners wohl kaum 
Glauben geschenkt werden.

Die Sowjetunion hat immer mehr 
Grund, die Aufrichtigkeit der Ab
sichten des Westens anzuzweifeln. 
Die sozialistischen Länder unter
breiteten einen umfassenden Kom
plex von Vorschlägen, die eine 
echte militärische Entspannung 
zum Ziel haben, diese Vorschläge 
reichen von dem Einvernehmen. 
Verhandlungen zu allen Komponen
ten der Waffenpotcnlialc einer der 
Seiten zu führen, die Besorgnis bei

Das Leben im Lande
wird wiederaufgebaut
Vietnam und die anderen sozialisti
schen Länder erweisen, erklärte, 
daß gerade diese Länder seine Hei
mat bei der Überwindung der im
mensen Schwierigkeiten wirksam 
unterstützen.

Der Leiter der Delegation, der 
auf die Frage der internationalen 
Hilfe für Kampuchca einging, be
tonte, daß sein Land diese Hilfe 
von wo immer sic aucli kommen 
möge, unter der Voraussetzung ak
zeptiert, daß sic nicht durch poli
tische Motive bedingt wird.

Die Regierung der Volksrepublik 
Kampuchea habe beispielsweise das 
Angebot Washingtons abgelehnt, 
eine sogenannte Fcstlandbrücke zu 
errichten, über die die Hilfe aus 
dem benachbarten Thailand ein
treffen solle. Wie Prasat sagte, ver
birgt sich hinter diesen Plänen die 
Absicht, den Überresten der zer
schlagenen Pol-Pot-Banden, die in 
den schwerzugänglichen Dschungel
gebieten von Thailand in der Nähe 

mit die Unterstützung der „ge
meinsamen militärischen Aktionen" 
der ASEAN-Länder, falls die Si
cherheit Thailands „bedroht wer
de".

Die Koordiniertheit des Brand
stiftervorgehens Washingtons und 
Pekings läßt bei kaum jemand 
Zweifel aufkommen, obwohl die 
USA es für das Beste erachten, 
das Vorhandensein jeglicher Ver
bindung zwischen den amerika
nisch-chinesischen Kontakten und 
der Aktivierung des expansioni
stischen Kurses Pekings gegenüber 
seinen Nachbarn zu leugnen. Kei
nerlei Dementierungen sind jedoch 
imstande, die Weltöffentlichkeit ir
rezuführen, wie sic sic auch niciit 
vergessen lassen können, daß die 
chinesische Aggression gegen Viet
nam sofort nach der Rückkehr 
Deng Xiaopings aus den USA ent
fesselt wurde.

Man hat es hier mit einem ge
fährlichen Komplott der imperiali
stischen und maoistischen Kreise 
gegen die Völker Südostasiens zu 
tun, der überaus ernsthafte Folgen 
nach sich ziehen kann. Der Frieden 
in dieser Region des Planeten ist 
erneut gefährdet.

Der einzig reelle Weg zur Her
stellung der Stabilität in diesem 
Raum, zur Festigung der Sicher
heit aller hier liegenden Staaten 
ist die Vereinigung ihrer eigenen 
Bemühungen zur Losung der beste
llenden Probleme auf der Grundla
ge der gegenseitigen Achtung der 
Souveränität, der territorialen In
tegrität und der Nichteinmischung 
in die inneren Angelegenheiten. 
Allein auf solcher Grundlage wer
den die Völker Südostasiens die 
langersehnte Möglichkeit erhalten, 
sich mit der Lösung ihrer eigenen 
lebenswichtigen Probleme zu be
fassen und einen wahren Frieden 
erlangen.

A. PETROW

Kommentar

der anderen Seile hervorrufen, bis 
zum beiderseitigen Verzicht, auf 
Ersteinsatz sowohl konventioneller 
als auch nuklearer Waffen. Die 
UdSSR teilte dem Westen mit, daß 
cs keine Waffensystemc gibt, die 
sic nicht bereit wäre, auf gegensei
tiger Grundlage und nach Verein
barung mit anderen Staaten zu 
begrenzen oder gar zu verbieten.

Keiner dieser Vorschläge fand 
jcdocli bei den NATO-Ländern po
sitive Resonanz.

Anfang Oktober ergriff die So
wjetunion eine weitere Friedensin
itiative. Sie bekundete Ihre Bereit
schaft. die Anzahl von Kernwaffen
trägern mittlerer Reichweite, die in 
den westlichen Gebieten der So
wjetunion stationiert sind, itn Vcr- 
5(eich zum heutigen Stand unter 
er Voraussetzung zu reduzieren, 

daß in Westeuropa keine zusätzli
chen Kernwaffenträger mittlerer 
Reichweite stationiert werden. Fer
ner wurde feierlich bekräftigt, daß 
die Sowjetunion niemals Kernwaf
fen gegen diejenigen Staaten ein
setzen wird. die auf Herstellung 
und Erwerb solcher Waffen verzich
ten und sie nicht aui ihren Territo
rien haben. Die UdSSR faßte den 
Beschluß, einseitig die Stärke der 
sowjetischen Truppen in Mitteleuro- 
Ea zu reduzieren. Ferner wurden 
onkrete Vorschläge über weitere 

Verstärkung von verirauensbildcn- 
den Maßnahmen in Europa ge
macht.

Seitdem ist mehr als ein Monat 
verstrichen; der Westen beschränk
te sich jedoch lediglich auf Ver
sprechungen. eine Antwort zu ge
ben. Wes erwarten die westlichen 

der kampucheanischen Grenze Un
terschlupf fanden, Hilfe zu erwei
sen und ihnen den /Anschein von 
politischer Legitimität zu verlei
hen. Damit wird ein Versuch un
ternommen, in das vom Volke ge
stürzte Pol-Pot-Rcgimc wieder Le
ben zu bringen. Jede Hilfe kann 
über den Flughafen von Pnoin- 
Penh und über den Seehafen Kam- 
pong Saolii erfolgen. Außerdem ge
stattete Vietnam.. für die Beförde
rung der Hilfesendungen den Me
kongstrom zu benutzen, dessen Un
terlauf auf dem Territorium der 
SRV liegt

Abschließend erklärte Keo Pra- 
sat, Kampuchea sei ein unabhän
giger souveräner Staat, und sein 
Revolutionärer Volksrat kontrolliere 
das ganze Territorium des Landes, 
und deshalb könne nur er allein 
beschließen, wem und auf welchem 
Wege die Einreise in das 
gestattet wird.

Regier и n g 
Großbritanniens, die auf die Suche 
nach einer politischen Regelung 
de« Uhler-Problems verzichtet, jetzt 
weiter auf die Aktivierung der mi
litärischen und politischen Repres
salien in Nordirland. Die Bevölke
rung dieser Provinz lebt unter den 
Verhältnissen von Razzlas, Haussu
chungen und Arresten, die Zahl 
der Verwundeten und Toten wächst.

Im Bild: Englische Soldaten auf 
den Straßen sind in Nordirland eine 
gewöhnliche Erscheinung.
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Flügelraketenstart
Mtt einem Mißerfolg endete ei

ne weitere Erprobung einer Flügel
rakete. die von Bord eines B-52- 
Bombers aus über der kaliforni
schen Küste abgeschossen wurde. 
Eine Minute nach dem Start stürz
te sic über dem Stillen Ozean ab. 
Das war die zweite mißglückte Er
probung der von General Dyna
mics entwickelten Flügelrakete.

Repressalien werden verurteilt
Die UNO-Vollversammlung hat 

mit 132 Stimmen (eine Stimme 
war dagegen) eine Resolution ver
abschiedet. in der die Entscheidung 
der israelischen Behörden verur
teilt wird, den Bürgermeister der 
Stadt Nablus, Bassam Shakaa, sei. 
nes Amtes zu entheben und ihn aus 
dem Westjordanland zu verbannen.

Die Repressalien gegen den Bür
germeister von Nablus wurden von 
der breiten Weltöffentlichkeit als 
flagrante Willkür von Tel Aviv und 
als Beginn eines erneuten Angriffs 
gegen gewählte palästinensische 
Amtspersonen bewertet. Diese Ak
tion wurde vor dem Hintergrund 

Regierungen? Wer hindert sie. sich 
unverzüglich an den Verhandlungs
tisch zu setzen, um gemeinsam mit 
der Sowjetunion und den anderen 
sozialistischen Ländern den Ge
samtkomplex von Fragen der mili
tärischen Entspannung zu bespre
chen und eigene konstruktive Vor
schläge zu unterbreiten?

Nach altem zu urteilen, sind heu
te die NATO-Politiker nicht um ei
ne gegenseitige Reduzierung der 
Wanen.systemc. sondern um eine 
einseitige Eskalation des eigenen 
militärischen Potentials besorgt. 
Was die Entspannung anbetrifft, 
so kann darüber gesprochen wer
den. aber etwas später, wenn be
reits Milliardcnbelräge für den 
Beginn einer neuen Spirale im 
Wettrüsten ausgegeben sind. Die • 
Entscheidung, diese Spirale zu be- ' 
ginnen, wird ihrer Bedeutung nach I 
ohne jede Verlegenheit mit den 
früheren Entscheidungen über die 
Verwirklichung eines umfassenden ■ 
Programms der atomaren Aufrü- 1 
stung des Westens und über die 
Schaffung des aggressiven Nord
atlantik-Paktes glcichgesetzt.

Mit anderen Worten, für manche ■ 
geht es nicht schnei! genug, die 
Welt in die Zeiten des kalten Krie
ges. dazu noch mit Berücksichti
gung des seitdem unermeßlich ge
wachsenen Arsenals der Massen
vernichtungsmitteln in eine noch 
viel gefährlichere Variante zurück- 
züversetzen.

Die Öffentlichkeit des Westens 
muß sich dessen wohlbcwußt sein, 
wohin sic von den Verfassern der 
falschen These — zuerst aufrü.sten 

verhandeln — geleitet

Anatoli KRASSIKOW

HELSINKI, Schwierigkeiten,
die die Völker Indochinet zu er
tragen haben, sind Folgen der Ko
lonialherrschaft, der Aggression der 
USA, der mit Unterstützung Pekings 
betriebenen Völkermordpolilrk in 
Kampuchee sowie der Aggression 
Chinas gegen Vietnam. Diese Fest
stellung trifft die Gesellschaft Finn
land — Vietnam in einer Erklärung.

In der Erklärung heißt es Weiler, 
die Völker Indochinas seien von 
einem neuen Krieg, bedroht.

China habe seine Absicht nicht 
aufgegeben, einen neuen Krieg zu 
entfesseln und konzentriere weiter
hin Truppen an den Grenzen zu 
Vietnam und Laos.

In dieser Situation komme es dar 
auf an, Vietnam, Laos und Kampu- 
cbea solidarische Unterstützung in 
ihren Bemühungen um den Frieden 
in Südostasien zu erweisen, wird 
in der Erklärung unterstrichen.

KAIRO. Die Regierungen mehre
rer erdölproduzierender Länder ha
ben die Meldungen ausländischer 
Nachrichtenagenturen widerlegt, 
wonach sie die Bereitschaft bekun
det hätten, die Erdölimporte in die 
USA im Zusammenhang mit dem 
Verzicht der USA auf die iranischen 
Erdölimporte zu erweitern.

Der Minister für Verteidigung und 
Luftfahrt Saudi-Arabiens, Prinz Sui 
fan ibn Abdel Aztz, stellte in einer 
Erklärung für die Presse fest, daß 
diese Meldungen erfunden sind 
und jeder Grundlage entbehren.

GENF. Mehr aH 70 christliche 
Geistliche aus den Nahost Ländern 
haben die Auffassung geäußert, daß 
des Nahosl-Problem nur durch Ver
wirklichung des Rechts des arabi
schen Volkes von Palästina auf 
Selbstbestimmung und aut Schaf
fung eines eigenen Staates gelöst 
werden kann. Das wird in einer in 
Genf veröffentlichten Erklärung des 
Weltkirchenrates festgestellt, der 
rund 300 Kirchen in fast hundert 
Staaten der Welt vereinigt.

MEXIKO-STADT. Der erste Welt 
kongreß über Sanierung der Umwelt 
ist in Meziko-Stadt zu Ende gegen 
gen. Er wurde >m Rahmen des UNO- 
Programms für den Umweltschutz 
auf Initiative der Weltgesundheits
organisation (WHO) abgehalten.

Die Delegierten des Kongresses, 
Wissenschaftler aus zahlreichen Län
dern der Welt, berieten über aktu
elle Probleme auf diesem Gebiet. 
Nach ihrer einheitlichen Auffassung 
müssen komplexe Maßnahmen zum 
Umweltschutz bei der Planung der 
wirtschaftlichen Entwicklung aller 
Staaten unbedingt berücksichtigt 
werden, was eine wichtige Vor 
Aussetzung für den Gesundheils 
schütz der Bevölkerung der ganzen 
Wett sei.

mißlungen
Das Pentagon testet bekanntlich 

gleichzeitig eine Flügelrakete der 
Gesellschalt „Boeing". Das USA- 
Verteidigungsministerium wird 
später eines der beiden Raketenmu
delle für die Produktion auswäh
len. Die entsprechende Gesellschaft 
wird einen Liefervertrag im Werte 
von zwei Milliarden Dollar bekom
men.

der gegenwärtig stattfindenden 
Verhandlungen über eine „Autono
mie" des Westjordanlandes unter
nommen.

In der Resolution wird mit gro
ßer Besorgnis darauf verwiesen, 
daß die Entscheidung über die De
portierung des Bürgermeisters den 
Rücktritt aller Bürgermeister der 
Städte auf dem okkupierten palästi
nensischen Territorium und eine Ver
schärfung der Lage in dieser Re
gion auslöste. Die UNO-Vollver
sammlung forderte die israelischen 
Behörden auf. ihre Entscheidung 
rückgängig zu machen.



• Seite 4 • • FREUNDSCHAFT • 20. November 1979

(Й0»(Г

.EWOGflntaßDiÄ'

Für hohe 
Leistungen

Unlängst überreichte ein Vertre
ter der Gebietsverweltung Land
wirtschaft der SchweinewJrterin Bar
ta Feist aus dem Sowchos „40 Jah
re Kasachstan" und dem Tierwärter 
Kirill Kissel aus dem Staatlichen 
Zuchtbetrieb die Schlüssel zu neuen 
Personenkraftwagen.

Dio beiden ’iierzüchter gehen 
schon viele Jahre ihrem Beruf nach. 
Als Lehrmeister der Jugend erzie
len sie stets hohe Kennziffern. So 
hat Berta Feist in dreieinhalb Jah
ren von ihren Muttersauen 2 7S0 
Ferkel bei einem Plan von I 800 
erhalten und groBgezogen. Auch in 
diesem Jahr hat sie überplanmäßig 
75 Ferkel an die Läulorgruppe 
übergeben. K. Kissel hat ebenfalls 
gute Erfolge in der Viehmasl. Die 
ihm anvertrauten Jungochsen neh
men täglich bis zu einem Kilogramm 
an Lebendgewicht zu.

Natalie HÄRTEL

Gebiet Zelinograd

scheit" leisten, dann wird das 
Bild noch einprägsamer, D. Holl
mann, A, Reimgen, A. Debolski, 
H. Belger, A. Hassolbach u. v. a. 
kommen immer wieder in ihren 
Werken auf die Völkerfreund
schaft zu sprechen, zeigen, wie un- 
sere Sowjetmenschen Hand in Hand 
in ihrer kommunistischen Aufbauar
beit und sozialistischen Lebenswei
se ihr gegenseitiges Vertrauen und 
Ihre Erkenntlichkeit zum Ausdruck 
bringen. Anders ist das auch gar 
nicht denkbar: wir leben und wir 
kon in einem sozialistischen Land, 
wo alle ohne Ausnahme und Un
terschied die gleichen Rechte und 
Pflichten haben, wo es ein Grund
gesetz gibt, das alle und jeden 
Sowjetbürger auf ein und dieselbe 
Ebene stellt.

Also noch einmal — es freut 
ganz bestimmt jeden Leser der 
„Freundschaft", daß die Zeitung 
ihren hohen Pflichten in einer ihrer 
Hauptaufgaben gut nachkommt und 
daß ihre Rolle aut diesem Gebiet 
als Zeitung der sowjetdeutschen 
Bevölkerung Kasachstans gebüh
rend gewertet wurde.

einmal — cs 
jeden Leser 
daß

Klemens ECK

Rentner 
machen mit

Verdientes 
Lob

Wer die „Freundschaft" aufmerk 
sam verfolgt, wird ja leicht festsiel* 
len können, daß sie konsequent 
und beeindruckend den sowjeti
schen Patriotismus und proletari
schen Internationalismus, die Freund 
schäft und Brüderlichkeit in unse
rer multinationalen Sowjetheimat 
tiefgründig beleuchtet. Und das ist 
begreiflich: alles, was wir in un* 
screm sozialistischen Vaterlande an 
Reichtum und Macht, Eintracht und 
Geschlossenheit errungen haben, 
fußt auf der strikten Verwirklichung 
der Leninschen Nationalitätenpoli
tik, der weisen Politik unserer 
ruhmreichen Kommunistischen Par- 
lei, die auf unser Hauptziel gerich
tet sind, in unserem Lande den 
Kommunismus aufzubauen.

In der „Freundschaft" ist kaum 
ein Beitrag zu finden, in dem 
nicht so oder anders der Sowjet
patriotismus und die internationa
le Erziehung zum Ausdruck kom
men, wo nicht an Hand von konkre
ten Beispielen gezeigt wird, wie Brü 
derlichkeit und gegenseitiges Ver
trauen überall walten. Und es 
freute mich, als die Republikzei
tung „Kasachstanskaja Prawda" vor 
kurzem den Beitrag „Keine Bin
dung, so fest wie diese" veröffent
lichte („Freundschaft" Nr. 18S). Eine 
Presseschau, worin der „Freund
schaft" Lob dargebracht wurd^. 
Und ich denke daß unsere liebe 
„Freundschaft" das durchaus ver
dient hat.

Jährlich vorabschieden Arbeits
kollektive feierlich ihre Mitglieder, 
die in den Ruhesland übergehen. 
Doch viele Rontner halten es zu 
Hause ohne die gewohnte Arbeit 
nicht lange aus. Sie kehren wieder 
in ihren Betrieb oder ihr Amt zu
rück, wo sie stets Verständigung 
und auch Beschäftigung finden. Vie
le Beispiele dafür gibt es im Kol
chos „Sarja”, Rayon Kellerowka.

Eine bedeutende Hilfe erwiesen 
dte Rentner bei der Getreideber
gung. Franz Kulikowski und Emil 
Nehring lenkten Lastkraftwagen und 
beförderten das Getreide von der 
Tenne zur Abnahmeslelle. Benet 
Garbowski und Arzls Mikulski be
treuten die Getreidereinigungsma
schinen. Eduard Kreuz, Rudolf Gles- 
mann, Ljubow Walschmidt und 'We- 
ra Welitschko waren auf der Tenne 
beschäftigt.

Man könnte noch mehrere Na
men nennen. Die Rentner arbeiten 
in allen Abschnitten der Kolchos-1 
Produktion und tragen sömit zur 
weiteren Entwicklung der Kollektiv
wirtschaft bei.

Johann HÄRTER

Gebiet Kokfschetaw

Briefpartner 
gesucht

Effektiver Handel auf dem Lande
Die Konsumgenossenschaften 

bedienen im Gebiet Karaganda 
218 000 Dorfeinwohner. Von Jahr 
zu Jahr wächst und vervollkomm
net sich die materiell-technische 
Basis der Genossenschaften, wofür 
jährlich 1,8 Millionen Rubel in
vestiert werden. Dlo Sowchose des 
Gebiets leisten auch einen großen 
Beitrag zur Entwicklung des Han
dels: In drei Jahren und 10 Mo
naten des Planjahrfünfts bauten 
sie 24 Verkaufsstellen mit einer 
Handcisfläche von 2 198 Quadrat
metern. Insgesamt wurden in den 
Konsumgenossenschaften des Ge
biets in dieser Zeit 9 226 Qua
dratmeter Händelsflüchen in Nut
zung genommen, da9 Netz der Ge
meinschaftsverpflegung vergrößer
te sich um 752 Sitzplätze.

Gemeinsam mit dem Bau neuer 
Objekte wird eine komplexe Ratio, 
nalisierung des Handelsnetzes 
durchgeführt, was die Hebung der 
Effektivität des Handels, die Ver
besserung der Bcdionungskultur, 
die bessere Nutzung der Handels
flächen, der Ausrüstungen und 
der Finanzmittel bezweckt. Viel 
wird zur Einführung der wissen
schaftlichen Typisierung im Han
delsnetz, zur Einführung fort
schrittlicher Handcismethoden ge
tan. Im laufenden Jahr wurde die
se komplexe Rationalisierung in 
318 Verkaufsstellen durchgeführt 
und zusätzlich 1 854 Quadratme
ter Handelsflächc ergeben.

Die Genossenschaftler der Ray
onkonsumgenossenschaften Ulja- 
nowskoje (Leiter J. Reimer), Nu- 
rinskoje (Leiterin T. Dospolowa)

und Thälmann (Leiter M. Pawlow) 
haben In der Rationalisierung der 
Handelsbetriebe die besten Erfolge 
nufzuweisen. Bis Ende des Plan
jahrfünfts sollen noch 65 Ver
kaufsstellen auf dem Lande um ge
baut und dadurch 700 Quadrat
meter Handelsflächc freigestellt 
werden.

Auf den Bau neuer und den ra
tionellen Umbau der bestehenden 
Verkaufsstellen folgte die Einfüh
rung fortschrittlicher Arbeitsme- 
thoden. Eine davon ist die Selbst
bedienung, mit der 81 Prozent al
ler Verkaufsstellen arbeiten, auf 
diese entfallen 85 Prozent des Ge- 
samtwarenumsatzes. Für die Käu
fer werden viele guto Dienste ge
leistet: In 148 Verkaufsstellen
worden von den Kunden Beptcllun. 
gen angenommen, in 65 Handels
betrieben wird die Lieferung der 
Waren frei Haus, in 221 — der 
Warenverkauf auf Teilzahlung 
geübt. In diesem Jahr wurden 
mehr als 220 Verkaufsausstellun
gen, 20 Bauernmärkte veranstal
tet. auf welchen Waren für fast 
1 Million Rubel ihren Käufer fan
den.

Besonders möchte ich die Han
delsbetreuung der 14 000 Tierzüch- 
ter hervorheben. Wir vergessen 
nie. daß der Schafhirt, die Melke
rin. der Viehwärter die Schlüssel
figuren in der Tierhaltung sind, 
und schenken ihnen besondere 
Aufmerksamkeit. In den entlege
nen Ortschaften, wo cs keine 
Verkaufsstellen gibt, werden die 
Tierzüchter durch Wanderläden 
bedient, ihrer gibt es im Gebiet

rund fünfzig. Außerdem wurden 
in diesem Jahr für dlo Farmar- 
beiter 8 503 Warenpakete kom
plettiert und versandt.

In Erfüllung dos Beschlusses 
des ZK der KPdSU „Über die Ar
beit des Karagandacr Gebletspar- 
teikomitces in der Leitung der 
Gewerkschaftsorganjsatlonen und 
die Hebung ihrer Rolle lm wirt
schaftlichen und kulturellen Auf
bau" wird der Vorstand des Rcpu 
bllkverbands der Konsumgenos
senschaften uns im 11. Planjahr
fünft bei der Vervollkommnung 
der materiell-technischen Basis 
große Hilfe leisten: Es sollen 3 
ländliche Warenhäuser, 4 Lebens
mittelgeschäfte „Unlvcrsam" und 
ein Warenhaus „Detski Mir" mit 
einer Gesamtfläche von 6 350 
Quadratmetern, zwei Handelszen. 
tren für je viertausend Käufer, 
zwei . Kombinate für Gemein
schaftsverpflegung gebaut werden. 
In die 19 vorgesehenen Handels
objekte sollen 12 Millionen Rubel 
investiert werden. Gegenwärtig 
baut die Mechanisierte Wanderko
lonne der Gebictskonsumgenossen. 
schäft in Ossakarowka eine neue 
Niederlassung für mehrere Ray
ons.

Auch der Warenumsatz im Ein
zelhandel hat sich in letzter Zeit 
vergrößert. die Nachfrage der 
Bevölkerung nach verschiedenen 
Waren wird immer voller gedeckt. 
In der Umsatzstruktur haben sich 
große qualitative Wandlungen 
vollzogen. In höherem Tempo ver. 
läuft der Verkauf von Industrie
waren, was von einem hohen

Wohlstand des Volkes zeugt.
In 3 Jahren und 10 Monaten 

wurde der Umsatzplan überboten 
und der Bevölkerung Waren für 
4 990 000 Rubel über den Plan 
hinaus, für 685 Rubel pro Kopf 
der Bevölkerung, verkauft. Als 
Kollektive hoher Bedicnungskul. 
tur wurden dio Belegschaften des 
Lebensmittelgeschäfts „Balkan", 
geleitet von der Trägerin des Or
dens des Roten Arbeitsbanners 
Mariam Achmetbckowa, und der 
Arbeitergenossenschaft des Sow. 
chos „Kurminski", geleitet von 
S. Spürer, anerkannt.

Mit jedem Jahr erweitert sich 
auch das Netz der Speisegaststät
ten. Der Umsatz stieg hier seit 
1973 um 51 Prozent. Die Mitar- 
beiter der Konsumgenossenschaf
ten bieten der Landbevölkerung 
ein immer größeres Sortiment von 
Halbfabrikaten, KonditoreL und 
Backwaren an. Die Besucher hin
terließen diesbezüglich viele gute 
Worte im Kundenbuch der Kon. 
ditorel der Thälmann-Rayonkon- 
sumgenossenschaft (Leiterin M. 
Hein).

Eine wichtige Rolle spielen die 
Erfassungskontore de9 Gebietsver. 
bands der Konsumgenossenschaf
ten. Sie haben ihre Beziehungen 
zu den Sowchosen und Hauswirt
schaften der Landbevölkerung ge
festigt, 'die Arbeit in der Erfas
sung und im Aufkauf von land
wirtschaftlichen 
vollkommnet.
Pionjahrfünfts _ ___
Millionen Rubel Agrarprodukte

Produkten 
Im Verlaufe 
wurden für

ver. 
des 

48,9

Neue Filme

Brot für alle

In der genannten Presseschau 
werden viele Beiträge genannt, in 
denen die Erziehung zu sowjeti
schem Patriotismus, die Völker
freundschaft und die nationale An
näherung in unserem Lande über
zeugend und populär dargelegt 
werden. Und wenn wir noch er
wähnen, welchen Beitrag zu die
sen wichtigen Fragen unser© so
wjetdeutschen Literaturschaffenden 
mit Hilfe und durch die „Freund-

Mit einer Reisegruppe aus der 
DDR besuchte ich die mittelasiati
schen Unionsrepubliken, Kasach 
st an und Sibirien. Wir hatten viele 
erfreuliche Begegnungen und er
lebnisreiche Tage. Besonders freu
ten wir uns über die Werktätigen 
Kasachstans, als wir von der hohen 
Rekordernte — 1 Milliarde 250 Mil
lionen Pud Getreide — erfuhren. 
Auch unsere Glückwünsche gelten 
Sowjetkasachstan für die hohe Aus
zeichnung mit dem Leninorden.

Da ich viele nette, freundliche 
Menschen kennengelernt habe, wür
de ich mich freuen, mit sowjeti
schen Briefpartnern in russischer 
oder deutscher Sprache zu korres
pondieren. Ich bin 32 Jahre alt.

Hans RODIGER-HALLENBACH

328 Genthin 
Dürerstraße, 7 
DDR

Die Kasachstancr Getreidebau
ern haben einen großen Arbeits
sieg errungen. Uber eine Milliarde 
hochwertigen Getreides wurde an 
den Staat geliefert. Eine Ernte, 
wie es sie noch nie gegeben hat.

Die Filmschaffenden der Stu
dios „Mosfilm” und „Kasachfilm” 
können stolz sein. Ihr vierteili
ger farbiger Breitwandfilm „Wie 
Brot schmeckt" kommt auf die 
Leinwand unserer Republik in 
eben den Tagen, da der große Sieg 
in der Erntekampagne 79 gefei
ert wird.

In diesem Jahr begingen die 
Sowjetmenschen ein anderes gro
ßes Fest — den 25. Jahrestag 
der Neulanderschließung. Diesem 
Ereignis widmet das Autorenkol
lektiv unter der Leitung von 
Alexej Sacharow seinen Film.

In den Feiertagen wurde diese 
Filmepopöe, die aus vier Teilen 
besteht —• „Das tägliche Brot", 
„Brot und Ackerland", „Brot und 
Menschen". „Brot und die Hei
mat". in Zelinograd zum ersten
mal aufgeführt.

„Mit großer innerer Bewegung 
legen wir Ihnen den Streifen zur 
Beurteilung vor, an dem wir fünf 
Jahre lang arbeiteten", sagte 
Alexej Sacharow. „Wir glauben, 
daß eben hier, in der Neuland- 
mctropole, das objektivste Urteil 
darüber gefällt werden kann. Wa
ren doch die meisten, von Ihnen 
Teilnehmer dieser Heldenleistung 
unseres ganzen Volkes."

Ebenso wie die Neulanderschlie- 
ßcr haben die Autoren neue For
men der Arbeit an einem Film, 
ein neues Genre erschlossen. Auf

der Grundlage der Dokumente 
der jüngsten Geschichte schufen 
sie einen Spielfilm, in dem Hel
den wirken, die ihre Urbilder im 
Leben haben. Indem die Autoren 
diese Vergangenheit, die Legende 
goworden ist, widerspiegeln, füh
ren sie den heutigen Zuschauern 
den wahren Heroismus und den 
Enthusiasmus der Volksmassen 
vor Augen. Dabei verschweigen 
sie auch die ungeheueren Schwie
rigkeiten nicht, mit denen die

Nculanderschließcr in den weiten 
Steppen Kasachstans konfrontiert 
wurden.

Im Film verfolgen wir die Le
benswege und Schicksale von drei 
Haupthelden, die am gleichen 
Strang ziehen. Das ist der Sow- 
chosdirektor Stcpan Setschkin, 
dargestellt von S. Schakurow, 
der Parteifunktionär Wladimir 
Jeroschin (W. Ryshakow) und der 
Wissenschaftler Sergej Ignatjew 
(E. Romanow).

1979 — Internationales Jahr des Kindes

aufgekauft. Eine der Kernfragen 
4m Erfassungssystem Ist gegen- 
wärtig die Produktion von Fleisch 
durch die Aufzucht von Jungvieh 
bei Weiden- und Intensivmast. In 
allen Rayonkonsumgenosscnschaf. 
ten gibt es eigene Mastbetriebe. 
In den konsumeigenen Bäckereien, 
Bierbrauereien, Fischver a r b e i. 
tungsbetrieben wurden in 3 Jah
ren und 10 Monaten Erzeugnisse 
für 26 Millionen Rubel in den 
ländlichen Handel gebracht.

Der Karagandacr Gebietsver. 
band der Konsumgenossenschaften 
nimmt stündig am Republik, und 
Unionswettbewerb teil. Im 10. 
Planjahrfünft wurde er fünfmal 
mit der Roten Wanderfahne des 
Ropublikverbands der Konsumge
nossenschaften und des Republlk- 
gcwerkschaftskomitees der Bran
che, einmal mit der Roten Wan
derfahne des Zentrfilvcrbands der 
Konsumgenossenscha f t e n der 
UdSSR und des.ZK der Gewerk
schaft der Branche ausgezeichnet. 
Das große Kollektiv strebt weiter 
danach, die Auflagen des 10. 
Planjahrfünfts und seine soziali
stischen Verpflichtungen In der 
handelsmäßigen und kulturellen 
Betreuung der Landbevölkerung, 
in der Befriedigung Ihrer Bedürf
nisse zu erfüllen.

Shanija SHUMAGALIJEWA, 
stellvertretende Vorsitzende 
des Gebietsvorstands der 
Konsumgenossenschaften

Karaganda

Der Schauspieler Valeri Rysha
kow hat auf der Leinwand eine 
ausdrucksvolle, mitreißende Ge. 
stalt eines Parteifunktionärs im 
Neuland geschaffen. Sein Held 
rückt schließlich zu einem hohen 
Parteileiter auf. Er kennt Zwei
fel und Verirrungen. aber er 
bleibt nie gleichgültig, läßt nie
manden im Stich. Die Episode, 
als er das Brotbacken in einem 
kasachischen Aul organisiert und 
selbst im Schweiße seines Ange
sichts mitarbeitet. erinnert an 
eine ähnliche Episode im Film 
„Kommunist" mit Jewgeni Ur
banski in der Titelrolle, wo er, 
die Passivität, ja Böswilligkeit 
seiner Gefährten überwindend. 
Bäume im Wald fällt und Brenn
stoff für die Lokomotive besorgt. 
Lebendige Verbundenheit der Ge- 
nerationen. Diese Episode sowie 
die Episoden über die Heldenta
ten der Menschen, ihre Selbstlo
sigkeit bewegen die ' Zuschauer 
am meisten.

Die letzten Bilder des Filmes 
sind symbolisch. Die Helden, an 
die wir uns schon gewöhnt ha
ben, fliegen im modernen Flug
zeug über dem einstigen Brach
land. Es sind gestählte Menschen, 
die viel durchgemacht haben, die 
jedoch glücklich sind, denn sie 
haben für die Mitmenschen, für 
unsere Heimat gelebt und ge
wirkt.

Kulturleben der Republik

„Moynkum“ 
unterwegs

Zwei Wochen gastierte in Por
tugal das Laienkunstvolksensem
ble „Moynkum" aus dem Gebiet 
Dshambul. Dieses Kollektiv betei. 
ligte sich an den Tagen der 
UdSSR in diesem Land, die dem 
62. Jahrestag der Oktoberrevolu
tion gewidmet waren.

Das Ensemble wirkt bereits zahn 
Jahre. An seiner Spitze steht die
se ganze Zeit Turechan NurmRn- 
bajew. Im vorigen Jahr trat Has 
Ensemble mit großem Erfolg in 
Moskau auf der Unionsausstel
lung auf. Ihm wurde der ehren
volle Titel ..Volkskunstkollektiv" 
verliehen. Speziell für die Gast
spiele in Portugal hatte das En
semble neue kasachische und rus
sische Volkslieder eingeübt. Die 
Kunstliebhaber in Portugal konn
ten sich auch Lieder über das Le
ben und die Arbeit in der Moyn- 
kum-Wüste anhören, die heute 
ein blühendes Land ist.

Schauspieler 
zu Gast

Helmut MANDTLER

Szene aus 
Sowchosdi- 

der Wissen-

Unser Bild: Eine 
der Filmepopöe. Der 
rcktor Setschkin, __ ______
schaftler Ignatjew und der Par
teifunktionär Jeroschin auf einem 
von der Winderosion heimgesuch
ten Feld.

Die Fürsorge für die Gesund
heit der Kinder — der Zukunft 
der Menschheit — ist eine aktuel
le und verantwortliche Aufgabe 
und edle Pflicht aller Mediziner. 
Unsere ganze Arbeit und die wis
senschaftliche Suche sind der Si
cherung einer glücklichen Kind
heit gewidmet.

Gegenwärtig wird-in Kasachstan 
an der Versorgung der Kinder mit 
qualifizierter ärztlicher Hilfe er
folgreich gewirkt. Die Kinderhcil- 

I und Vorbeugungseinrichtungen in 
I unserer Republik haben eine gute 
I materiell-technische Basis. Wäh- 
I rend des neunten Planjahrfünfts 
I wurden 22 Kinderbehandlungs
und Vorbeugungseinrichtungen so
wie Entbindungsanstalten ihrer 
Bestimmung übergeben, im Kin- 

I dergesundheitsschutz wirken 5 261 
I Ärzte.

An aktuellen wissenschaftlichen 
! Problemen des Gcsundheitsschut- 
' zes der Kinder in Kasachstan ar
beiten das Institut für Pädiatrie 
des Ministeriums für Gesund
heitswesen der Kasachischen SSR, 
das Kasachische Forschungsinsti. 
tut für Geburtshilfe und Gynäko
logie, 21 Lehrstühle für Pädiatrie 
an medizinischen Hochschulen.

■ Dem Institut für Pädiatrie steht 
ein Krankenhaus mit 210 Kran
kenbetten zur Verfügung. An sei
nen fünf spezialisierten Stationen 
werden Kinder mit Erkrankungen 
der Verdauungsorganc, des Herz- 
und Kreislaufsystems, der Nieren, 
mit einigen Stoflwcchselstörungen 
fachmännisch behandelt, frühge
borene Kinder werden großgezo
gen.

Lange Jahre erfüllen ihre edle 
Pflicht im Gesundheitsschutz der 
Kinder die Lehrmeister der Ju
gend, O. D. Ten, T, I. Sokolowa, 
B. Ch. Chabishanow, W. W. Guba
rewa, G. D. Gasisowa und D. Sch. 
Jeleschowa und viele andere. Ne
ben ihnen wirken die Nachwuchs
mediziner: A. S. Kanatbajcwa, 
Sch. Chussainowa, B. D. Tasten-

Edle Pflicht der Mediziner
medizini-

bekow, A. A. Aripowa, I. G. Dau- 
ranow und andere.

In der letzten Zeit promovierten 
hier am Institut 72 Kandidaten 
und 4 Doktoren der 
sehen Wissenschaften.

Im Institut wird besondere 
Beachtung Fragen der Prophyla
xe und Behandlung der Neugebo
renenpathologie, der Erkrankun
gen der Atmungsorgane, des 
Herz, und Kreislaufsystems so
wie Fragen der rationellen Ernäh
rung gesunder und kranker Kinder 
geschenkt. Das Institut hat erst
malig in Kasachstan mit der Er
forschung der Besonderheiten der 
Kinder in der normal verlaufen
den Neugeborenenperiode und bei 
der häufigsten Erkrankung in die
sem Alter — der Beschädigung 
des zentralen Nervensystems — 
begonnen.

Für die Auswertung der Ergeb
nisse der wissenschaftlichen For
schungen des Institute in prakti
schen Kinderheilanstallen wurden 
eine Monographie, 
scher Sammclband, 
Empfehlungen zum 
frühgeborener Kinder, zur 
diagnostik _.._1 __ 21__„
Hypoxie bei Neugeborenen, __
rationellen Ernährung und Pro
phylaxe gegen Rachitis der Früh
geborenen usw. herausgegeben.

Im Laufe vieler Jahre hat das 
Institut Fragen der Erkrankung 
der Kinder an Rheumatismus er
forscht. Unter seiner Leitung wur
den ein weitverzweigtes Netz 
rheumatologischer Sprechzimmer 
in Kinderpolikliniken der Republik 
geschaffen, Rheumatologen ausge. 
bildet. Die Mitarbeiter des Insti
tuts haben aktiv die von ihnen 
erarbeitete Schemen für Prophy
laxe und Dispensairebetreuung 
rheumakranker Kinder in die Pra
xis der Heilanstalten eingeführt. 
Das alles trug dazu bei, daß in 
den letzten fünf Jahren die Er
krankung am Primärrheumatismus

ein themati. 
methodische 

Aufziehen 
. __ Früh-

und Behandlung der 
' •'----’ zur

bei Kindern auf das 
rückgegangen ist.

Als Ergebnis der 
der Empfehlungen des Instituts in 
rheumatologischen Sprechzimmern 
der Kinderpolikliniken 'von* Alma- 
Ata haben sich die allergischen 
Reaktionen auf Arznpien auf das 
Vierfache verringert, zugleich hat 
sich die Qualität der Prophylaxe 
gegen Rheumatismus verbessert.

Von wichtiger medizinischer 
und sozialer Bedeutung sind die 
Arbeiten der Wissenschaftler des 
Instituts in der Erforschung der 
Veränderungen des Arteriendrucks 
bei Kindern, da der Ursprung der 
hypertonischen Krankheit, eines 
der Schwerpunktprobleme der Me
dizin, im Kindesaltcr zu suchen 
ist.

Mit Hilfe des vorgcschlagenen 
Komplexes neuer diagnostischer 
Morkmale der Arterienhypertonic 
bei Kindern konnte die Genauig
keit bei der Diagnostizierung ver
doppelt werden. Von großer prak
tischer Bedeutung in diesem As
pekt sind das von Spezialisten des 
Institus vorgeschlagene „Somato- 
gramm" — für eine genauere Ein
schätzung der körperlichen Ent
wicklung — und das „Nomo- 
grainm" — für die Beurteilung 
des Artcriendrucks bei Kindern. 
Diese wissenschaftliche Arbeit 
wurde unter Leitung des Oberas
sistenten und Kandidaten der me
dizinischen Wissenschaften W. W. 
Kashanow ausgeführt.

Bereits viele Jahre erforscht 
das Institut in verstärktem Maße 
verschiedene Aspokto von Erkran
kungen der Lungen und Bronchien 
bei Kindern. Von großem Interes
se sind die Forschungen der wis
senschaftlichen Mitarbeiter zur 
Präzisierung der Verbreitung der 
chronischen Lungenentzündung 
und der Mechanismen ihrer Ent
stehung sowie die Suche nach neu
en Methoden ihrer Verhütung und 
Behandlung. Die vorgeschlagene

Auswertung

Methode zur Präzisierung der Di
agnose „chronische Lungenent
zündung" und „Rezidivbronchitis" 
wurde als Entdeckung gewertet. 
Den Kandidaten der medizinischen 
Wissenschaften I. G. Dauranow 
und K. A. Askambekowa hat das 

■ Staatliche Komitee der UdSSR für 
Entdeckungen und Erfindungswe
sen Urheberscheine überreicht.

Die Ergebnisse langjähriger 
mannigfaltiger Forschungen er
möglichten es, die Methode der 
komplexen Behandlung der chro
nischen Lungenentzündung bei 
Kindern unter Ausnutzung kon
zentrierten impulsiven Sonnen
lichts wissenschaftlich zu unter
mauern. Diese Forschungsarbeit 
leiteten dio Oberassistenten und 
Kandidaten der medizinischen 
Wissenschaften O. D. Ten und 
K. Ch. Shunussowa. Bei der Be
handlung mit konzentriertem Son
nenlicht wird ein Reflektor ange
wandt, der aus 200 kleinen Spie
geln besteht, welche dlo Sonnen
strahlen im Fokuspunkt fixieren. 
Dabei werden die Kraft der Son
nenstrahlung, die Tageszeit und 
dio Dosierung in Betracht gezo
gen. Dio Behandlung mit Sonnen
strahlen sichert ein tiefes Durch
wärmen des Körpers. Das kon
zentrierte Sonnenlicht wirkt wohl
tuend auf das Herz- und 
laufsystem, erhöht " 
Standsfähigkeit des Organismus. 
Die Behandlungsmethode wird in 
unserem Institut komplex ange
wandt. in Kindersanatoricn 
Tschimkent, Alma-Ata und 
ren südlichen Gebieten hat 
damit schon begonnon.

Bekanntlich ist eine rationelle 
Ernährung der Kinder von den 
ersten Tagen an eino maßgebende 
Voraussetzung für ihr gesundes 
Wachstum. Sie ist auch dio 
Grundlage für eine effektive Pro
phylaxe und Behandlung von Kin
derkrankheiten. Deshalb widmet 
das Institut für Pädiatrie des Mi-

__ Krcis- 
die Wider-

von 
andc- 
man

nisteriums für Gesundheitswesen 
der Kasachischen SSR diesem Pro. 
blem ständig viel Aufmerksam
keit.

In verschiedenen Perioden sei
ner Tätigkeit galten die Forschun
gen der Wissenschaftler Fragen 
der Ernährung und der Prophyla
xe von Rachitis bei frühgebore
nen Kindern. Unsere wissenschaft
lichen Erarbeitungen sind mit 
den Forschungsarbeiten der Ka
sachischen Zweigstelle des- Insti
tuts für Ernährung der Akademie 
der medizinischen Wissenschaften 
der UdSSR engstens verbunden. 
Sie haben neue milchsaure Pro
dukte erarbeitet — Baldyrgan und 
Balbobek.

Gegenwärtig 
milchsaurc Gemisch Balbobek un
ter klinischen Verhältnissen er
forscht. Seiner Zusammensetzung 
nach ähnelt es etwa der Mutter
milch, deshalb wird das Gemisch 
für die Ernährung der Kinder von 
den ersten Monaten an genutzt, 
wenn die Mutter das Kind aus ir
gendeinem Grund nicht stillen 
kann. Man hat da bereits einige 
positive Ergebnisse erzielt.

Neben diesen umfangreichen 
Forschungsarbeiten bilden organi
satorische. methodische und prak
tische Hilfeleistungen für die Vor- 
beugungs- und Heileinrichtungen 
für Kinder in der ganzen Repu
blik einen äußerst wichtigen Be
standteil der Tätigkeit der Mit
arbeiter dis Instituts. Zu diesem 
Zweck fahren Gruppen von Spe
zialisten des Instituts in verschie
dene Gebiete und Rayons der Re
publik.

Gemäß 
gebnissen 
thodische 
Methoden 
Verbesserung 
rung, Prophylaxe und Behandlung 
von Kinderkrankheiten gerichtet 
sind.

In örtlichen medizinischen Ein

wird das neue

unseren Forschungser- 
wurden zahlreiche me- 
Empfehlungen zu neuen 
erarbeitet, die auf die 

der Diagnostizic-

richtungen der entlegenen Rayons 
unserer Republik weilend und wir
kend. konnten wir uns davon über, 
zeugen, daß gerade die ländlichen 
Ärzte besonders dringend rechtzei
tige Informierung über neue Me
thoden und Mittel der Prophylaxe, 
Diagnostizierung und Heilung 
brauchen, denn von ihrer Arbeit 
hangt vielfach die Qualität der 
Kinderbehandlung ab.

Umfangreiche Arbeit leisten 
die Spezialisten des Instituts in 
Kinderberatungsstellen während 
ihrer Dienstreisen, in der Repu- 
blikbcratungspoliklinik und in den 
Bczirkskinderpolikliniken von Al
ma-Ata. Im Durchschnitt beraten 
die Spezialisten des Instituts über 
mehr als 4 000 Kinder jährlich.

Im Internationalen Jahr des 
Kindes, das für uns Kinderärzte 
besonders verantwortungsvoll ist, 
hat unser Institut einen Plan zu
sätzlicher Maßnahmen erarbeitet 
zur weiteren Verstärkung der 
Aufmerksamkeit und der Hilfelei
stungen für medizinische Einrich
tungen in der Prophylaxe gegen 
Kinderkrankheiten, in der Organi
sation einer rationellen Ernährung 
sowie aufschlußreicher medizini
scher Vorträge für die Bevölke
rung in der Propagierung der Er
folge im Mutter- und Säuglings
schutz in unserer Republik usw.

„Jedes Jahr unseres Lebens muß 
ein Jahr des Kindes sein", schrieb 
der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzende des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR L. I. Breshnew in seinem 
Grußschreiben an die Teilnehmer 
der Weltkonferenz „Für eine 
friedliche und glückliche Zukunft 
aller Kinder”.

Das Kollektiv unseres Instituts 
wird alle seine Kräfte aufbieten, 
um diese Devise ins Leben umzu
setzen, die Qualität und Effektivi
tät der wissenschaftlichen “ 
schungsarbeitcn 
Gesundheit und 
heranwachsenden 
verbessern.

Aklima

Im Turgaijer Gebietskomsomol
komitee fand ein Treffen mit den 
Schauspielern der Kasachischen 
Musikalischen Komödie statt. Die
ses Kollektiv ist Preisträger des 
Leninschen Komsomol der Repu
blik. Die Schauspieler legten Re
chenschaft ab über das in sieben 
Jahren Geleistete, informierten 
die Versammelten über ihre Ar
beit und ihre Pläne.

In diesem Sommer hatte die 
Truppe ausgedehnte Reisen durch 
die Gebiete Karaganda. Ostka
sachstan. Gurjew, Mangyschlak 
u. a. unternommen. Überall hat
ten die Künstler großen Erfolg. 
Seine 8. Spielzeit begann das 
Theater mit B. Mailins Stück 
„Das Schlammeis".

Anschließend wurden den 
Schauspielern für aktive Aufklä
rungsarbeit unter den Jugendli
chen Ehrenurkunden des Gebiets
komsomolkomitees ausgehändigt.

Preis eingehändigt
In der Arbeitersiedlung Ener- 

getitscheski, Gebiet Alma-Ata, 
fand ein Wettbewerb des politi
schen Liedes statt. Er war dem 
Geburtstag des Komsomol gewid
met. Den Sieg errangen hier As- 
sia Rachimowa aus Dmitrijewka 
und Oleg Kowaljow aus Burundai.

Don Sonderpreis des Rayonkom. 
somolkomitces — eine fein gear
beitete Porzellanvase — und den 
Prclsträgertitel erhielt das Ge- 
sangs- und Instrumentalensomblc 
des Rayonkulturhauses.

Steckenpferd 
Malerei

lm Namen 
des .Glücks
Generation

For- 
der 
der 
zu

— BISSENOWA, 
Verdiente Ärztin der Kasachi
schen SSR

Unsere Anschrift:
473027 Казахская ССР, г. Целиноград, 
Дом Советов, 7-й этаж, «Фройндшафт»

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09, stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-05-49, Chet vom Dienst — 
2-16-51, Sekretariat — 2-78-50, Abteilungen: Propaganda. Parteipolitische Massenarbeit — 2-76-56, Wirtschaft — 
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Alma-Ata TeL 42 45-21 
Karaganda. Tel. 54-91-24 
Dshambul. Tel. 5-19-02

Das dritte Jahr wirkt im Kul
turpalast der Hüttenwerker in 
Ust-Kamenogorsk der Malerklub, 
der die Freizeitmaler der Stadt 
vereinigt. Den Klub leitet das 
Mitglied des Künstlerverbandes 
der UdSSR A. Atejkin.

Die Klubmitglieder können sich 
hier allseitig entwickeln. Viele 
von ihnen verbinden ihre Lebens
pläne mit der Malerei. A. Kali
jew studiert an der Muchina- 
Kunsthochschule, A. Bubcl ist 
Student an der Alma-Atacr 
Kunsthochschule.
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